
SECKENHEIM. Es gibt durch-
aus ansehnliche, künstlerisch 
wertvolle und legale Graf-
fi tis. Auf die Mitte Mai an 
den Rathausarkaden, auf den 
Fensterbänken sowie auf der 
seitlichen Eingangstür auf-
getauchten trifft das nicht 
zu. „25 Jahre DoPa99“ und 
„SVW“ ist unter anderem zu 

entziffern. An der Tür zum 
Rathaus wurde „ACAB“ 
(„All Cops Are Bastards“) 
aufgemalt. „So schlimm sah 
es noch nie aus“, beschrieb 
Bezirksbeirätin Evi Korta-
Petry (SPD) bei der öffent-
lichen Bezirksbeiratssitzung 
das Bild am Ortsmittelpunkt. 
„Unsere Handlungsmöglich-

keiten sind begrenzt“, ant-
wortete Sitzungsleiter Bür-
germeister Ralf Eisenhauer 
auf ihre Frage, wer zuständig 
sei, was dagegen getan wer-
de. Eine Aussage, die die 
Redaktion dieser Zeitung 
veranlasste, sowohl bei der 
Verwaltung, den Fraktionen, 
beim SV Waldhof sowie der 

Polizei bezüglich Vorgehen, 
Kosten und Rechtslage nach-
zufragen. Zumal es sich bei 
den als Teil der „Fankultur“ 
beschriebenen Graffi tis um 
ein mittlerweile fl ächende-
ckendes, weit über Mann-
heim hinaus reichendes 
Geschehen handelt. Brücken-
pfeiler, Laternen- und Am-

pelmasten, Stromkästen und 
Verkehrszeichen sind bemalt 
und beklebt. An der Secken-
heimer Randerschließungs-
straße ist in einem Fall die 
Schrift eines Hinweisschil-
des nur schwer zu lesen, weil 
darüber, darunter und dane-
ben zahlreiche Aufkleber an-
gebracht wurden.

Was die „Malereien“ am 
Rathaus angeht, bearbeitet 
das Polizeipräsidium mitt-
lerweile den Fall. Das teilt 
Staatsanwältin Dr. Valerie 
Schweppe gegenüber dieser 
Zeitung mit und beantwor-
tet zugleich die Frage, mit 
welchem Sachverhalt man 
es denn rechtlich gesehen zu 
tun hat: Graffi tis oder „Farb-
schmierereien“ gelten nach 
Beschaffenheit grundsätz-
lich als Sachbeschädigung 
gemäß § 303 Abs. 2 StGB. 
Das Strafgesetzbuch sieht 
hierfür eine Freiheitsstrafe 
von bis zu zwei Jahren oder 
eine Geldstrafe vor. „Wie 
hoch im Falle einer Verur-
teilung die zu verhängende 
Strafe ist, hängt immer vom 
konkreten Einzelfall ab“, so 
Schweppe. Auch aus dem 
Rathaus kommt der Hin-
weis, dass Graffi ti, – sofern 
es ohne die Erlaubnis des 
Eigentümers angebracht 
wird – in der Regel als Sach-
beschädigung/Vandalismus 
strafbar ist und damit in die 
Zuständigkeit der Landes-
polizei fällt. „Sachbeschädi-
gungen müssen konsequent 

angezeigt werden, damit die 
Polizei aktiv werden kann“, 
heißt es. Außerdem verbiete 
es die Allgemeine Polizei-
verordnung der Stadt Mann-
heim Straßen-, Grün- und 
Freizeitanlangen und deren 
Ausstattung, insbesondere 
Verkehrszeichen, Verkehr-
seinrichtungen, Denkmäler, 
Schilder, Masten, Bänke und 
Pfl anzenbehältnisse, zu be-
schmutzen, zu bekleben, zu 
bemalen oder zu besprühen. 
Vom Ordnungsdienst gemel-
dete Graffi tis an öffentlichen 
Gebäuden und Einrichtungen 
würden vom Stadtraumser-
vice grundsätzlich nur dann 
eigenständig entfernt, wenn 
es sich um rassistische, se-
xistische oder rechtsradika-
le Inhalte handle. Aufkleber 
würden von angeordneten 
Verkehrszeichen grundsätz-
lich entfernt oder das Schild 
ausgetauscht. Auf die Frage 
nach Kosten und Aufwand 
für solche Maßnahmen nennt 
die Pressesprecherin des De-
zernats I als Richtwert einen 
Stundensatz von 120 Euro 
für zwei Facharbeiter, der 
Arbeitszeit, Anfahrt und ein-
fache Verbrauchsmaterialien 
berücksichtige. Für spezielle 
Reinigungsverfahren oder 
den Einsatz von Gerüsten 
und Hebebühnen könnten 
zusätzliche Kosten anfallen. 
Eine allgemeine Kosten-
schätzung sei jedoch schwer.
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„Schwätzbänkle“ von Bürgerin im Bezirksbeirat angeregt / Mannheimer Seniorenrat hält Schild allein für nicht ausreichend

SECKENHEIM. Geht es nach 
Stefanie Eberlein, dann be-
kommt Seckenheim eine 
„Babbelbank“ oder auch 
„Schwätzbänkle“ an der Rand-
erschließungsstraße in Fried-
hofsnähe. „Die Idee spukt 
mir schon länger im Kopf 
rum. Drei Bänke stehen an 
der Stelle bereits, eine davon 
könnte man doch entsprechend 
kennzeichnen, für alle, die den 
Wunsch haben, mit anderen 
ins Gespräch zu kommen“, 

beschrieb kürzlich ihre Vor-
stellungen gegenüber dieser 
Zeitung. Den Tipp, diese Idee 
bei der nächsten öffentlichen 
Bezirksbeiratssitzung unter 
„Verschiedenes“ einzubringen 
und um Unterstützung bei der 
Umsetzung zu bitten, nahm 
sie an, und stieß durchaus auf 
offene Ohren. „Aus meiner 
Arbeit an der Rezeption in ei-
ner Praxis weiß ich, dass viele, 
insbesondere ältere Menschen, 
sich einen solchen Ort wün-

schen“, berichtete Eberlein in 
der Bezirksbeiratssitzung.

„Auch uns als Stadt ist 
grundsätzlich an solchen Pro-
jekten gelegen“, erklärte Sit-
zungsleiter Ralf Eisenhauer. 
Stadtrat Dr. Bernhard Boll 
(SPD) versprach, Eberleins 
Anliegen mit in den Mannhei-
mer Seniorenrat zu nehmen, 
der ebenfalls am Thema dran 
sei. 

Doch egal, ob „Babbelbank“ 
oder „Schwätzbänkle“: Ent-

scheidend ist nicht, was drauf-
steht, sondern was drinsteckt, 
wie eine Nachfrage dieser Zei-
tung bei Marianne Bade, der 
Vorsitzenden des Mannheimer 
Seniorenrats, deutlich werden 
lässt. „Ich halte gar nichts da-
von, wie das zum größten Teil 
hier angeboten wird“, sagte sie. 
Einfach eine Bank mit einem 
Schild zu versehen, auf die 
man sich bei Redebedarf setzt 
und jedem signalisiert „ich bin 
einsam, und ich suche Kon-

takt“, sei nicht zielführend. 
Ganz im Gegenteil: „Das ist 
für alle, die keine ehrliche Ab-
sichten haben, eine Einladung 
auf dem Silbertablett. Beson-
ders dann, wenn die Bank wie 
in Brühl an einer einsamen 
Stelle am Rhein steht“, schil-
derte sie ihre Bedenken. 

Trotzdem wolle auch der 
Mannheimer Seniorenrat in 
Mannheim „Schwätzbänk-
le“ anbieten. „Unsere Idee ist, 
in den Stadtteilen Plätze und 

Bänke auszusuchen, die fre-
quentiert sind, und über die 
Presse bekanntzugeben, wann 
man uns dort mit Kaffee und 
Keksen antreffen kann“, er-
läutert Bade das Mannheimer 
Konzept. Das Ganze würde 
man gerne mit dem Bus der 
Stadtbibliothek und den Prä-
ventionsangeboten der Po-
lizei kombinieren. „Unsere 
Vision ist, in jedem Stadtteil 
Menschen zu fi nden, die sich 
an dem Projekt beteiligen“, 

sagt Bade und weist auf be-
reits bestehende Angebote des 
Mannheimer Seniorenrats hin 
für Menschen, die Gemein-
schaft suchen. Dazu gehört 
„Bewegen und Begleiten“ im 
Waldpark und Luisenpark, am 
Neckar und Vogelstangsee mit 
anschließendem Zusammen-
setzen. Im Juni startet zweimal 
pro Woche das „Plauderte-
lefon“ und will schauen, wie 
das Ganze angenommen wird. 

pbw
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Kein Kavaliersdelikt, sondern eine Straftat
Farbschmierereien an Seckenheimer Rathaus / Polizeipräsidium hat Ermittlungen aufgenommen

Eine von mehreren beschmierten Arkadensäulen.  Foto: Warlich
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SPD-Stadtrat Dr. Bern-
hard Boll bezeichnet die 
zunehmenden Graffiti-
Schmierereien wie aktuell 
am Seckenheimer Rathaus 
als nicht akzeptabel.

 „Täter müssen vermutlich 
in fl agranti erwischt werden, 
um Derartiges zu unterbinden. 
Dennoch erwarten wir uns hin-
sichtlich der konkreten Fragen 
auf der Bezirksbeiratssitzung 
zum weiteren Vorgehen, mög-
lichen Maßnahmen sowie et-
waigen Erkenntnissen zu den 
Verursachern entsprechende 
Antworten und Vorschläge 
seitens der Stadtverwaltung“, 
so Boll. Unabdingbar sei aus 
Sicht seiner Fraktion zudem, 
solche Schäden unabhängig 
von der Strafverfolgung sofort 
zu beheben. „Nur auf diese 
Art und Weise kann man sol-
cher Schmierereien Herr wer-
den und das Erscheinungsbild 
unserer Stadtteile erhalten“, 
meint Boll. 

Holger Schmid (ML) 
kündigt einen Antrag sei-
ner Fraktion an mit dem 
Ziel, dass die Stadt sich zu 
diesem Thema positionie-
ren müsse. „Sonst laufen 
wir Gefahr, einen rechts-
freien Raum zu schaffen“, 
erklärt Schmid. Diese Form 
der „Fankultur“ sei nicht 
tolerierbar. „Man muss sich 
nur mal vorstellen, andere 
Mannheimer Vereine und 
ihre Anhänger würden das 
auch so machen“, erklärt der 
ML-Fraktionsvorsitzende. 
„Die CDU-Fraktion zeigt 
sich tief besorgt über die 
erneuten GraffitiSchmie-
rereien am Seckenheimer 
Alten Rathaus und fordert 
ein konsequenteres Vorge-
hen gegen illegale Graffitis 
und Aufkleber im gesam-
ten Stadtgebiet“, reagiert 
Fraktionsgeschäftsführer 
Matthias Sandel auf die 
SRN-Anfrage. Besonders 
betroffen habe sich Stadträ-
tin Marianne Seitz, gleich-
zeitig Vorsitzende des För-
dervereins Altes Rathaus 
Seckenheim, gezeigt. „Die-
se Schmierereien sind eine 
riesengroße Sauerei, eine 
massive Sachbeschädigung 
und damit eine Straftat, die 
die Polizei verfolgen muss“, 
so Seitz und ruft dazu auf, 
jede Schmiererei und auch 
das illegale Anbringen von 
Aufklebern der Polizei 
zu melden. „Aus unserer 
Sicht wäre es zielführend, 
wenn vom Polizeipräsidi-
um Mannheim die beson-
dere Ermittlungsgruppe 
Graffiti wieder eingesetzt 
würde. Diese war zwischen 
1998 und 2015 sehr erfolg-

reich“, ergänzt sicherheits-
politischer Sprecher und 
CDU-Stadtrat Jürgen Dörr. 
Die Aufklärungsquote bei 
diesem Delikt sei durch 
diese Polizeieinheit damals 
auf über 50 Prozent erhöht 
worden. „Die zunehmenden 
Schmierereien beeinträch-
tigen nach Ansicht der 

CDU nicht nur das Stadt-
bild, sondern auch das Si-
cherheitsgefühl vieler Bür-
gerinnen und Bürger“, teilt 
Sandel mit und verweist da-
rauf, dass im Gemeinderat 
bereits mehrfach über die 
zunehmenden Aufkleber 
und Graffitis mit mutmaß-
lichem Bezug zu Waldhof-
Fans gesprochen worden 
sei. Verantwortliche des SV 
Waldhof Mannheim hätten 
der Stadt gegenüber deut-
lich gemacht, dass auch sie 
das Beschmieren und Be-
kleben verurteilen, da es 
dem Ruf des Vereins scha-
de. Gleichzeitig sei der Ein-
fluss auf die Tätergruppen 
– wie bei vielen ProfiFuß-
ballvereinen – jedoch sehr 
gering. 

Das bestätigte auch Wald-
hof-Pressesprecher Yannik 
Barwig in einem Telefonat 

mit dieser Redaktion. „Das 
ist nicht in unserem Sinn“, 
betont er. Die Presseanfra-
ge an den Vorstand des of-
fiziellen Fandachverbands, 
PRO Waldhof e. V., inwie-
weit man dort auf die Fans 
einwirken kann oder ein-
gewirkt hat, blieb bis zum 
Redaktionsschluss unbe-

antwortet.
Abgesehen von uner-

laubten Graffitis finden 
sich im Umfeld des Se-
ckenheimer Rathaus zudem 
weggeworfener Müll sowie 
auf dem Boden entsorgte 
Zigarettenkippen. Letzte-
res müsste sich eigentlich 
bessern, denn seit 1. Juni ist 
in Baden-Württemberg das 
Rauchen an Bus- und Bahn-
haltestellen grundsätzlich 
verboten. Eine Regelung, 
die auch für E-Zigaretten, 
Vapes und Shishas gilt. 
Verstöße können mit Buß-
geldern bis zu 200 Euro, 
bei Wiederholung bis zu 
500 Euro geahndet werden. 
Dieses Rauchverbot gilt 
auch auf Spielplätzen. In 
Freibädern, Zoos und Frei-
zeitparks ist Rauchen nur in 
ausgewiesenen Raucherzo-
nen erlaubt.  pbw
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Kein Kavaliersdelikt, sondern eine Straftat
(Fortsetzung von Seite 1)

Liebe Leserinnen und Leser,

ich freue mich sehr auf die 
Fußball-WM, die in den 
USA, Kanada und Mexiko bis 
19.07.2026 stattfi nden wird. 
Bei aller Problematik in den 
USA mit ihrem Präsidenten 
Trump, bei allen Problemen 
in Mexiko und auch dieser 
fragwürdigen Figur in Ge-
stalt des FIFA-Präsidenten 
Gianni Infantino, erleben 
wir hoffentlich – auch aus 
Sicht Deutschlands – eine 
tolle und friedliche Fußball-
Weltmeisterschaft 2026. Im 
Vorfeld läuft zumindest ei-
niges sehr vielversprechend: 
Deutschland gewann gegen 
Finnland mit 4:1 während 
z. Bsp.: der Top-Favorit Frank-
reich zu Hause gegen die El-
fenbeinküste (WM-Gegner 
der Deutschen am 20.06.) mit 
2:1 verloren hat. Die deutsche 
Nationalmannschaft ist in 
normalen Linienfl ieger in die 
USA gefl ogen und hat sich 

im Gegensatz zur WM 2022 
nicht als Moralweltmeister 
ausgegeben, um danach ein 
zweites Mal hintereinander 
nach der WM-Vorrunde die 
Heimreise anzutreten. Die 
Welt wartet nicht auf deut-
sche Belehrungen, das haben 
wir hoffentlich hinter uns ge-
lassen und können uns in der 
Hauptsache dem Sport wid-
men.
Im Vorfeld der WM be-
suchten die Nationalspieler 
Leon Goretzka und David 
Raum das Goethe Institut und 
nahmen an einer Veranstal-
tung des „German American 
Partnership Program“ teil. 
Dort beantworteten sie ge-
duldig die Fragen der Schul-
kinder und erfüllten die Au-
togrammwünsche der Kinder 
und Jugendlichen. Eine tolle 
Aktion fi nde ich.
Für die Nationalmannschaft 
geht es jetzt am Sonntag um 
19 Uhr gegen Curaçao los, 
dem bisher kleinsten WM-
Teilnehmer. Die 444 Quadrat-
kilometer große wunderschö-
ne Insel in der Karibik hat mit 
circa 156.000 Einwohnern 
nur etwa halb so viele Ein-
wohner wie Mannheim. 
Hoffen wir diesmal auf eine 
erfolgreiche Vorrunde dann 
stehen einem Sommermär-
chen 2026 die Türen auf. Zu 
wünschen wäre es uns und 
unserem Lande.
 Holger Schmid

EDITORIAL
Vorfreude ist die schönste Freude

Eine der beiden Fensterbänke in Richtung Hauptstraße.  Foto: Warlich

Die Eingangstür zum Rathaus.  Foto: Warlich
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SECKENHEIM. Im Juli 2025 
wurde der Rahmenplan für 
das Baugebiet „Otto Bauder“ 
beschlossen. „Die Grobpla-
nung“, wie Julia Cyrus vom 
Fachbereich Geoinformation 
und Stadtplanung in der öf-
fentlichen Bezirksbeiratssit-
zung erläuterte. Diese Grob-
planung ist mittlerweile zum 
Bebauungsplan gereift, der 
allerdings in zwei entschei-
denden Punkten überarbeitet 
wurde. „Die geplante Kita 
für sieben Gruppen entfällt. 
Auf dem dafür vorgesehen 
Baufeld entstehen drei Dop-
pelhäuser. Dafür werden an 
anderer Stelle Reihenhäuser 
durch Mehrfamilienhäuser er-
setzt“, so Cyrus. Damit habe 
sich am Anteil von 50 Prozent 
an Mehrfamilienhäusern an 
sich zwar nichts geändert, al-
lerdings entstünden durch die 
vorgesehene vier- bis fünfge-
schossige Bebauung 60 bis 70 
Wohneinheiten mehr im Ver-
gleich zum Rahmenplan. „In 
der Summe sind es 270 Wohn-
einheiten, davon 30 Prozent im 
bezahlbaren Segment“, nann-
te Sitzungsleiter Bürgermei-
ster Ralf Eisenhauer weitere 
Zahlen. In den mehrgeschos-
sigen Baufeldern übernimmt 
die GBG den Hochbau und 
wird durch die veränderte 
Planung 210 Wohneinheiten 
schaffen. „Die ursprünglich 
vorgesehenen 180 Wohnein-
heiten wären wirtschaftlich 
für uns nicht realisierbar ge-
wesen“, so GBG-Geschäfts-
führer Karl-Heinz Frings und 
gab zugleich bekannt, dass die 
Baugenossenschaft Secken-
heim voraussichtlich mit circa 
25 Wohneinheiten mit einstei-
gen wird. „Wir sind da jedoch 
noch in einem frühen Stadium 
der Planungen“, so Frings.

Mit der Erschließung der 
Fläche soll nach Auskunft 
von Achim Judt von der städ-
tischen Entwicklungsgesell-
schaft MWSP im ersten Halb-
jahr 2027 begonnen werden. 
Ab 2028 will die GBG mit 
dem Bauen anfangen. Frings 
bezeichnete 2030 als Einzug-
stermin für die ersten Bewoh-
ner als realistisch und zeigte 
sich zugleich zufrieden mit 
der veränderten Planung. „Aus 
Gründen der Wirtschaftlich-
keit, und weil wir im mehrge-
schossigen Wohnungsbau im 
Quartier dann einen Mix aus 
freiem Wohnen, gefördertem 
Wohnen, genossenschaft-
lichen Wohnen sowie circa 30 
Eigentumswohnungen anbie-
ten könnten“. 

Die ursprünglich geplante 
Kita entfällt laut Eisenhauer 
aufgrund des prognostizierten 
Rückgangs der Geburtenrate 
von 1,4 auf 1 innerhalb der 
nächsten drei Jahre. Dennoch 
wolle man das Thema nicht 
aus den Augen verlieren, und 
ein Grundstück freihalten, 
auf dem eine viergruppige 
Einrichtung entstehen könnte. 
Verwiesen wurde zudem auf 
die auf Hammonds geplante 
Kindertagesstätte. „Da wür-
de ich mich nicht drauf ver-
lassen wollen“, meinte Evi 
Korta-Petry (SPD) mit Blick 
auf den zögerlichen Baufort-
schritt des Geländes, das di-
rekt von der Bundesanstalt 
für Immobilienaufgaben und 
nicht von der Stadt vermark-
tet wird. Auch Chris Rasmus 
(CDU) begrüßte es, dass die 
Stadt sich die Option einer 
Kita auf „Otto Bauder“ of-
fenhält. Gefragt wurde auch 
nach den Parkmöglichkeiten 
im Quartier sowie nach der 
Zuwegung. „Die Grünen 

möchten die Anschluss an 
die Randerschließungsstra-
ße nicht“, erklärte Stadträtin 
Nina Wellenreuther, zeigte 
sich aber mit dem geplanten 
Wohnungsmix einverstanden. 
„Anders als die Gemeinde-
ratsfraktion, haben wir als 
Bezirksbeiräte vor Ort für die 
Zuwegung über die Rander-
schließungsstraße gestimmt,“, 
relativierte Lea-Sophie Vö-
gele (Grüne) diese Aussage 
und fragte nach, ob der an der 
Ecke Rastatter Straße/Herre-
nalber Straße geplante Krei-
sel noch Thema sei. Diesen 
habe man vom Bebauungs-
plan „Otto Bauder“ abgekop-
pelt, erklärte Helga Dieringer 
vom zuständigen Fachbe-
reich. Stadtrat Dr. Bernhard 
Boll (SPD) begrüßte, dass das 
Thema Kita nicht komplett ad 
acta gelegt worden sei, und 
bezeichnete den überarbei-
teten Bebauungsplan als „ins-
gesamt runde Sache“. Eine 
Meinung, die auch Rüdiger 
Harksen und Ludwig Schwö-
bel teilten. „Es ist erfreulich, 
wie positiv sich der Prozess 
entwickelt hat, und dass dabei 
auch die Belange der Anwoh-
ner in der angrenzenden Be-
standsbebauung berücksichti-
gt wurden“, meinte Harksen. 
Ralf Kittel von der Initiative 
„Radstark“ merkte an, dass 
der geplante Kreisel als si-
chere Querungshilfe für Fuß-
gänger und Radfahrer not-
wendig sei. Er fragte zudem 
nach der ÖPNV-Anbindung 
des künftigen Quartiers und 
hörte, das diesbezüglich zum 
jetzigen Zeitpunkt ergänzend 
zu der vorhandenen Haltstelle 
an der Ecke Rastatter -/Her-
renalber Straße nichts Neues 
angedacht sei. 

pbw

Tobias Lanzendorfer · B7, 8 · 68159 Mannheim · Tel.: 06 21 / 1 42 40

Komplettbäder aus einer Hand
Auch barrierefreie Badsanierung

KUNDENDIENST · HEIZUNGEN · GAS-WASSER · INSTALLATIONEN
ETAGEN-FERN-GAS · ROHRREINIGUNG · SPENGLEREI · SOLAR

Kompetent für Ihren Hausverkauf

Ihre Immobilienmaklerin für  
Mannheim und seine Stadtteile –  
mit Herz, Erfahrung und  
regionaler Expertise. 

Monika Thiele   
Thiele@Kuthan-Immobilien.de 
Telefon: 0621 - 54 100 

KLIMA CHECK
BEVOR IHNEN DIE HITZE ZU KOPFE STEIGT

AKTION JUNI / JULI 2026

KLIMA 
SERVICE

R1234YF – 144 €

R134 - 63€

inkl. MwSt zzgl. 
Material.

LINDENHOF

NEUOSTHEIM

ÖLKANNE - NECKARAU

Speyerer Straße 22-24 | 68163 Mannheim
Tel. 0621 / 45 18 11-0 | E-Mail: info@kfzkrieger.de

Seckenheimer Landstraße 272 | 68163 Mannheim
Tel. 0621 / 43 07 9329 | E-Mail: seckenheimer@kfzkrieger.de

Neckarauer Straße 97 | 68199 Mannheim
Tel. 0621 / 85 94 09 | E-Mail: info@oelkanne.de

www.kfzkrieger.de

Toḿ s Tierwelt

24/7-Futterservice am 

Futter- und Frostfleisch-

automaten in Baiertal

Gleich 2x in Ihrer Nähe
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JETZT BEI UNS: 

Tolles Wasserspielzeug,

Hunde-Pools, Kühlmatten und

-jacken für Ihren Liebling

ZOO & Co. Mannheim

Sonderburger Straße 8

68307 Mannheim

Tel. 0621 78966444

Öffnungszeiten:

Mo. - Sa. 10.00 - 18.30 Uhr

ZOO & Co. Heidelberg

Grenzhöfer Weg 31

69123 Heidelberg

Tel. 06221 166173

Öffnungszeiten:

Mo. - Fr. 9.30 - 19.00 Uhr

Sa. 9.30 - 18.00 Uhr
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Liebe Leserinnen und Leser,

zwischen dem Aufstellungs-
beschluss des Bebauungs-
plans für das Neubaugebiet 
„Otto Bauder“ im März 
2020 und dem jetzt im Be-
zirksbeirat vorgestellten 
städtebaulichen Entwurf, 
liegen etwas mehr als sechs 
Jahre. Die Arbeiten an der 
Infrastruktur laufen bereits. 
Im ersten Halbjahr 2027 soll 
mit der Erschließung, 2028 
mit dem Hochbau begon-
nen werden, so dass 2030 
die ersten Mieter einziehen 
könnten, circa zehn Jahre 
nach Beginn des Verfahrens 
also. 
Zur Erinnerung: Bereits 
2011 haben die US-Streit-
kräfte ihr Kasernenge-
lände Hammonds an die 
Bundesanstalt für Immo-
bilienaufgaben (BImA) zu-
rückgegeben, die diese Kon-
versionsfl äche – anders als 
die übrigen in Mannheim 
– selbst vermarkten möch-

te. Selbst wenn man die 1,5 
Jahre ausnimmt, in deren 
Verlauf die BImA Ham-
monds dem Land für die 
Aufnahme von Asylsuchen-
den zur Verfügung stellte, 
gestaltet sich die Entwick-
lung zum auf der Homepage 
angekündigten „Lebendigen 
Quartier mitten im Grünen“ 
– eher zäh.
Dass die Verwaltung ange-
sichts des prognostizierten 
Geburtenrückgangs die ur-
sprünglich geplante Kita 
auf „Otto Bauder“ streicht 
und auf die auf Hammonds 
vorgesehene Einrichtung 
verweist, wurde im Bezirks-
beirat verständlicherweise 
mit Sorge und Skepsis auf-
genommen, und es herrschte 
Erleichterung darüber, dass 
auf „Otto Bauder“ eine Flä-
che für eine kleinere Ein-
richtung eine gewisse Zeit 
freigehalten werden soll.
Dieser „Plan B“ ist in der 
Tat zu begrüßen, war doch 
zuletzt im Oktober 2024 
in einer öffentlichen Be-
zirksbeiratssitzung von der 
BImA zu hören, „dass man 
sich vorstellen könne, auf 
Hammonds in Sachen Kita 
selbst tätig zu werden“. 
Doch mit Vorstellungskraft 
allein wird es am Ende nicht 
getan sein, wenn in die zwei 
neuen Wohnquartiere junge 
Familien einziehen werden.

Heike Warlich

MEINE MEINUNG
Kita-Option offenhalten

Wohneinheiten steigen, geplante Kita entfällt
Bezirksbeirat grundsätzlich mit Bebauungsplan 

„Otto Bauder“ einverstanden

Auf zwei Flächen ändert sich wie hier dargestellt die Nutzung. Das Grundstück unten rechts soll zudem für 
eine kleinere Kita vorgehalten werden.  Quelle: Stadt Mannheim/MWSP

➜ KOMPAKT
 „Solawi“ stellt sich vor

RHEINAU. Die Solidarische Land-

wirtschaft (Solawi) Mannheim-Süd 

lädt zum „Tag der offenen Gartentür“ 

am Sonntag, 14. Juni, von 15 bis 18 

Uhr auf die Gartenanlage im Waldwin-

kel 31 (Zufahrt) über Hallenbrücken“ 

ein. Auch beim Neckarauer Stadtteil-

fest am Samstag, 27. Juni, ist die 

Gruppe von 11 bis 18 Uhr mit einem 

Stand vertreten. Beide Anlässe wer-

den genutzt, um auf das Prinzip des 

Erwerbs von Anteilen am Rheinauer 

Landwirtschaftsbetrieb Scherer zu 

informieren, wofür man im Gegenzug 

einen Ernteantrag erhält. 

pbw

 Feuerwehroldtimertreffen auf Stem

SECKENHEIM. Am Samstag, 13. 

Juni öffnet der Kurpfälzer Verein für 

Feuerwehrgeschichte Mannheim e. 

V. seine Ausstellung in der ehema-

ligen Stem-Kaserne am Holzweg. 

Gezeigt werden historische Fahr-

zeuge und Ausrüstung. Erwartet 

werden zudem befreunde Vereine, 

die für ein großes Treffen mit ihren 

Feuerwehroldtimern anreisen wollen. 

Die Besucher können diese ebenfalls 

aus betrachten und etwas über ihre 

Geschichte erfahren. Der Verein wird 

zudem Blick in seine Arbeit und die 

Räumlichkeiten geben. Geplant sind 

zudem verschiedene Vorführungen. 

Der Tag der offenen Tür fi ndet von 

10 bis 17 Uhr statt. Für Speis und 

Trank ist gesorgt. 

 pbw

 Mozart in der Goethestraße

 Flohmarkt mit Hüpfburg

 Adressen vor hundert Jahren

ILVESHEIM. Gemeinsam laden 

Förderverein Hospiz St. Vincent 

Hospiz, Kinderhaus „Zauberlehrling“ 

und Heinrich-Vetter-Stiftung zu einer 

Open-Air-Klassik-Stunde mit dem 

Kurpfälzischen Kammerorchester 

ein. Das will mit heiteren Werken von 

Tschaikowski, Grieg, Donizetti und 

anderen Komponisten aufspielen. 

Dazu werden Gebäck und eine Tasse 

Kaffee gereicht. Das Ganze fi ndet 

am Mittwoch, 17. Juni, im Park der 

Heinrich-Vetter-Stiftung in der Goe-

thestraße 11 statt. Die Tore zum 

Vetter-Garten öffnen sich um 10.30 

Uhr, die Musiker beginnen um 11 Uhr 

mit Mozarts „Kleiner Nachtmusik“. 

Der Eintritt ist frei, es wird jedoch um 

Anmeldung über die Homepage der 

Heinrich-Vetter-Stiftung oder werk-

tags vormittags telefonisch unter 

0621 43858155 gebeten.  pbw

RHEINAU. Das Caritas-Quartierbüro 

Rheinau und die Wohnungsbaugesell-

schaft GBG veranstalten am Freitag, 

12. Juni, gemeinsam einen Floh-

markt für den Stadtteil. Wie schon 

letztes Jahr fi ndet er im GBG-Park 

auf Höhe der Haltestelle Waldsee-

straße statt. Von 15 bis 18 Uhr kann 

gebummelt werden, begleitet von 

Klaviermusik von Werner Mayer. Der 

TV Rheinau kümmert sich um Speis 

und Trank, und youngcaritas stellt 

eine Hüpfburg auf. Nach vorheriger 

Anmeldung beim Quartierbüro kann 

jeder kostenlos einen Stand aufstel-

len. Kontakt: qb-rheinau@caritas-

mannheim.de und Telefon 0177 

9153 164.  pbw

SECKENHEIM. Im Anschluss an 

den „Café-Treff“ der AWO, wird am 

Montag, 22. Juni, gegen 15 Uhr 

Hartwig Trinkaus in der Reihe „Was 

wissen wir über…“ anhand alter 

Adressbücher auf „Seckenheim vor 

hundert Jahren“ schauen. Interes-

senten sind zum „AWO-Café-Treff“, 

der bereits um 14 Uhr beginnt, und 

zum Vortrag bei freiem Eintritt will-

kommen. 

red

Wie kommt die Artenvielfalt 
in den eigenen Garten?

Am Tag der Artenvielfalt öffnet der NaturEntdeckerGarten auf Spinelli

MANNHEIM. Am Tag der Ar-
tenvielfalt am 13. und 14. Juni 
ist auch der NaturEntdecker-
Garten auf Spinelli an beiden 
Tagen jeweils von 10 bis 17 
Uhr geöffnet. Dieser wurde 
anlässlich der BUGA23 vom 
Naturgarten e.V. auf dem Spi-
nelli-Gelände errichtet und 
wird seither von der Regional-
gruppe Mannheim gepfl egt. 
Der Garten nördlich der U-
Halle enthält ausschließlich 
heimische Wildpfl anzen, denn 
sie bieten Insekten, ihren Lar-
ven, aber auch anderen Tieren 
Nahrung und Unterschlupf. 
Mit der Öffnung am Tag der 
Artenvielfalt will die Regional-
gruppe naturnahes Gärtnern 

bekannter machen und zeigen, 
dass heimische Pfl anzen, totes 
Holz, offene Bodenstellen oder 
kleine Wasserfl ächen Lebens-
räume für zahlreiche Pfl anzen- 
und Tierarten bieten. Die Be-
sucher erhalten Tipps für den 
eigenen Garten oder Balkon. 
Kinder dürfen sich auf krea-
tive Angebote freuen. Zusätz-
lich heißt es am Sonntag, 14. 
Juni, von 11 bis 12 Uhr „Wilde 
Kräuter naschen“. Die Vereins-
mitglieder wollen dafür mit 
ihren Besuchern durch den Na-
turgarten streifen und schauen, 
was man dort an Essbarem 
fi nden kann, beispielsweise bit-
teres und scharfes Kraut oder 
essbare Blüten. Mit den Fund-

stücken sollen zur Erinnerung 
kleine Naturbilder zum Mit-
nehmen gestaltet werden. Eine 
Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Der Eintritt ist frei.

Beim Verein für naturnahe 
Garten- und Landschaftsge-
staltung – kurz NaturGarten 
e.V. – handelt es sich um eine 
anerkannte Umwelt- und Na-
turschutzvereinigung, die sich 
bundesweit für den Erhalt und 
für die Förderung der einhei-
mischen Flora und Fauna ein-
setzt und den Schwerpunkt 
auf die Vermittlung von Infor-
mationen zur Gestaltung viel-
faltsfördernder Lebensraum-
strukturen, auch auf kleinen 
Flächen, legt.  pbw
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Dein Weg beginnt hier: 
Entdecke die neuen Subaru Modelle.

DAS FESTIVAL FÜR ALLE OUTDŌOR-FREUNDE.

DAS SUBARU
OUTDŌOR FESTIVAL.

In Japan entwickelt für alle Wege der Welt.
BEI UNS!

Du bist draußen zu Hause?

Dann verpasse nicht unser OUTDŌOR Festival: Gemeinsam gehen wir mit dir – und den neuen voll-
elektrischen Subaru Modellen – ganz neue Wege. Raus aus dem Gewohnten, rein ins Abenteuer. Auf zu  
unbekannten Zielen: mit für Subaru typischer Allradkraft und neuer Antriebs-Power. Mit Design und 
Performance, die die sportliche Tradition der Marke weiterführen. Und mit Sicherheit und Verlässlichkeit,  
wie nur Subaru sie bieten kann.

Komm vorbei, triff andere Outdoor-Fans und nimm frische Impulse mit. Ein Tag ganz im Zeichen der Natur 
wartet auf dich.

Freue dich außerdem auf:

13. Juni 2026

Leckere Snacks und Getränke

Buntes Rahmenprogramm für die ganze Familie

OUTDŌOR-Gewinnspiel* mit tollen Preisen.
Hauptgewinn: Ein modernes Balkonkraftwerk im Wert von 1.000,00 €!
2. Preis: Outdoor-Beamer
3. Preis: Outdoor-Schlafsack
7 weitere Überraschungspreise

UNCHARTED 77 AWD (252 kW): Energieverbrauch (kWh/100 km) kombiniert: 15,7 – 15,6;
CO2-Emission (g/km) kombiniert: 0; CO2-Klasse: A.

* Teilnahmekarten und -bedingungen im Handel und unter www.subaru.de Driven by what you love.

www.subaru.de

Fiba Motorfahrzeuge Handels GmbH
Merowinger Straße 1-5, 68259 Mannheim-Wallstadt
Tel.: 0621/4880610
www.subaru-mannheim.de
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PHYSIOTHERAPIE
PHYSIO

HAUSMEISTERSERVICE

MANNHEIMER LANDSTRASSE 25 
68782 BRÜHL

Telefon: 06202-708-0
E-Mail: kontakt@bo-seniorenzentrum.de
www.bo-seniorenzentrum.de

Telefon: 06202-708-0
E-Mail: kontakt@bo-seniorenzentrum.de
www.bo-seniorenzentrum.de

MANNHEIMER LANDSTRASSE 25 
68782 BRÜHL

➜ KOMPAKT
 „Weniger ist mehr“
Leben in der Nachkriegszeit

SECKENHEIM. Am Sonntag, 21. 

Juni, veranstaltet das Heimatmu-

seum einen Vortrag mit dem Titel 

„Weniger ist mehr“ mit Hubert Kolk-

horst. Er berichtet auf der Grund-

lage eines von ihm entdeckten, 

regelmäßigen Briefwechsels, den 

seine Mutter in Saalfeld (russische 

Besatzungszone“ mit ihrer Tochter 

in Wiesbaden (amerikanische Be-

satzungszone) unmittelbar nach 

Kriegsende führte. Die Briefe geben 

Einblick in eine Zeit, die von Trüm-

mern, Entbehrungen und Orientie-

rungslosigkeit ebenso geprägt war 

wie vom Willen zum Neuanfang. 

Zentral geht es zwischen den bei-

den Frauen um die Frage, was das 

Wichtigste im Leben ist, wenn al-

les um einen herum in Schutt und 

Asche liegt und nichts mehr ist, wie 

es einmal war. Der Briefwechsel hat 

Kolkhorst auch gezeigt, wie seine 

Eltern und Großeltern die Jahre zwi-

schen 1945 und 1948 erlebten und 

wie es ihnen gelang, mit dem Nö-

tigsten auszukommen. Der Vortrag 

beginnt um 17 Uhr. Der Eintritt ist 

frei.  

pbw

SECKENHEIM .Das Jugend-
rotkreuz im Ortsverband 
Seckenheim war Ausrichter 
des Kreisentscheids, bei dem 
Kinder, Jugendliche und 
junge Erwachsene ihre the-
oretisches und praktisches 
Wissen im Wettbewerb mes-
sen. Mit dabei waren sieben 
Gruppen aus dem Zustän-
digkeitsbereich des DRK 
Kreisverbandes Mannheim, 
mit mindestens vier Teil-
nehmern an den Start gehen 
mussten. Bei den Bambinis 
(sechs bis neunJahre) trat 
nur die Mannschaft aus 
Lußheim, ein Zusammen-
schluss von Alt- und Neu-
lußheim, an. Am stärksten 
besetzt war die Altersklasse 
zehn bis zwölf Jahre. Dort 
wurde Weinheim Erster 
vor Gastgeber Seckenheim 

und Heddesheim auf Platz 
drei. In der Altersstufe II 

(13 bis 16 Jahre) punktete 
Weinheim vor Lußheim. Bei 

den 16- bis 27-Jährigen war 
Heddesheim alleiniger Teil-
nehmer. 

Im Wettbewerb wurden 
je nach Alter verschiedene 
Themen abgefragt und ge-
prüft. Im Bereich „Not-
falldarstellung“ und „Erste 
Hilfe“ musste eine Schürf-
wunde geschminkt und an-
schließend versorgt werden. 
Rotkreuzwissen musste be-
wiesen werden, indem eine 
vorgelesene Geschichte um 
die richtigen Wörter ergänzt 
wurde. Die Teilnehmer 
mussten Verbandsmaterial 
und seinen Verwendungs-
zweck erklären, aber auch 
Aufgaben erfüllen, um ihre 
soziale Kompetenz, Sport-
lichkeit und Kreativität un-
ter Beweis stellen. 

pbw

DRK-Wissen abgeprüft
Seckenheim Gastgeber des Jugendkreisentscheids

Am Kreisentscheid teilnehmen dürfen jungen 
Menschen zwischen sechs und 27 Jahren. Teilnehmen.  Foto: zg

SECKENHEIM. Was wäre, wenn 
es entlang der Seckenheimer 
Hauptstraße mehr Platz geben 
würde. Mehr Platz für Grün, 
mehr Platz zum Sitzen, mehr 
Sicherheit? Wenn die Haupt-
straße mehr sein könnte als 
Asphalt, den sich Autofahrer, 
Busse und Bahn sowie Radfah-
rer auf sehr begrenztem Raum 
teilen? Eine Ahnung davon, 
wie es sein könnte, wenn es 
an dieser Stelle mehr Aufent-
haltsqualität gäbe, wollte die 
Initiative Radstark mit ihrem 
Mini-Parking Day vermitteln. 
Was weltweit als Aktions-
tag seit zehn Jahren in vielen 
großen Städten durchgeführt 
wird, und auch in Mannheim 
unter anderem in der Fressgas-
se oder der Langen Rötterstra-
ße als „Parking-Day“ bekannt 
ist, sollte nun im Mini-Format 
auch in Seckenheim umge-
setzt werden. „Mini“ deshalb, 
weil man sich nur einen Park-
platz vor Feinkost „Leckerli“ 
herausgesucht hatte, diesen 
mit Barken abzugrenzen und 
mit Straßenmalkreide, Sitzge-
legenheiten und Blumen bunt 
und einladend zu gestalten. 

Grünen-Stadträtin Nina 
Wellenreuther war in Beglei-

tung ihrer Mutter ebenso ge-
zielt gekommen wie Frank 
Kaiser, Andreas Klein und 
Margarete Zitzelsberger aus 
Ilvesheim. „Wir haben es in 
den Seckenheim-Rheinau-
Nachrichten gelesen“, berich-
teten andere Gäste, während 
sich am Nebentisch Leute 
niederließen, die das ganze 
zufällig gesehen und spontan 
beschlossen hatten, dort ihre 
Mittagspause zu verbringen. 

Da blieb für das Radstark-
Orgateam mit Petra Höhn, 

Ralf Kittel und Friederike 
Mauler nur Platz am Stehtisch. 
Doch das trugen sie mit Fas-
sung, sprach der Besuch doch 
dafür, dass ein solches Ange-
bot angenommen wird. „Wir 
hatten überlegt, zusätzlich 
zur Radparade eine Aktion zu 
machen“, berichtete Friede-
rike Mauler. Eine Aktion, die 
zeigen sollte, wie wertvoll öf-
fentliche Fläche ist, aber auch, 
dass solche „Ruhezonen“ ent-
lang der Hauptstraße diese si-
cherer für Radfahrer machen. 

„Hier kann keine Tür eines 
parkenden Autos plötzlich auf-
gehen und zum Sturz führen“, 
so Mauler. Denn nach wie vor 
bleibt es Kernforderung von 
„Radstark“, die Seckenheimer 
Hauptstraße für Fahrradfahrer 
sicherer zu machen. Das geht 
nach Meinung der Initiative 
nicht ohne ein Gesamtkon-
zept und man sieht diesbezüg-
lich die Stadt in der Pfl icht. 
Ein Konzept, dass neben dem 
Sicherheitsaspekt auch dem 
Wunsch nach mehr Aufent-
haltsqualität Rechnung tragen 
soll, wovon nach Meinung von 
„Radstark“ auch Geschäfte 
und Gastronomie profi tieren 
würden. „Einmal ganz davon 
abgesehen, dass mehr Grün 
oder eine hübsche Außenbe-
stuhlung das Ortsbild positiv 
beeinfl ussen, wie man heute 
sieht“, meinte Mauler. Einen 
Eindruck davon, wollten sie 
und ihre Mitstreiter mit dem 
Mini-Parking-Day geben. 
Jacklin Farzad vom „Lecker-
li“ bestätigte, dass sie durch 
die Möglichkeit der Sitzgele-
genheiten draußen, noch mehr 
Gäste als sonst zur Mittagszeit 
begrüßen konnte. 

pbw

Erstmals „Mini-Parking-Day“ in Seckenheim
„Radstark“-Initiative gestaltete Parkraum temporär um

Schnell waren die kleinen Tische besetzt, 
und der Parkplatz wurde zum Treffpunkt.  Foto: Warlich

SECKENHEIM. Den Sammel-
container am OEG-Bahnhof 
hat der DRK-Ortsverband ist 
bereits abgebaut. Die daraus 
bestückte Kleiderkammer 
schließt zum 30. Juni 2026. 
Eine letzte Ausgabemöglich-
keit wird voraussichtlich am 
5. Juli beim Tag der offenen 
Tür gegeben sein. Beim Ab-
bau des Containers fanden 
die Ehrenamtlichen davor 
abgestellt Schrankschubla-
den und ein Fondue, das sie 
nun selbst entsorgen müssen. 
„Das ist in letzter Zeit immer 
schlimmer geworden“, sagt 
DRK-Vorsitzender Micha-
el Sauer, und berichtet von 
Tapetenresten und anderen 
Dingen, aber auch nicht mehr 
brauchbarer und verschmutz-
ter Kleidung, die in die Säcke 
gestopft wurden. Doch das 
ist nicht der alleinige Grund, 
warum das Team der Sozial-
arbeit nach vielen Jahren die 
Versorgung von Bedürftigen 
mit gut erhaltener Kleidung 
aufgibt. „Zum Schluss kamen 
immer weniger Menschen, die 
immer wählerischer wurden. 
Gleichzeitig wurde die ein-
geworfene Kleidung immer 
unbrauchbarer, sodass wir 

vieles an den Altkleiderver-
werter weitergegeben haben“, 
so Sauer. Eine Firma, mit der 
man seit vielen Jahren zusam-
menarbeitet, und die die Lum-
pen bis zum Schluss kostenlos 
abgenommen hatte. Doch es 
gebe mittlerweile Ortsvereine 
im Kreisverband, die für die 
Abnahme der Altkleider be-
zahlen müssten. Deshalb, und 
auch weil das Team mit Bri-
gitte Körner, Annegret Hei-
erling und Angelika Sturm, 
die beim Tragen der schwe-

ren Säcke von Michael Sturm 
und Paul Hanisch unterstützt 
wurden, nicht jünger wird, hat 
man sich zur Schließung ent-
schlossen.

Alle bedauern die Entwick-
lung, schließlich gehen damit 
fast 50 Jahre Versorgung von 
Bedürftigen mit gebrauchter 
Kleidung zu Ende. Ihre Wur-
zeln hat die Kleiderkammer 
nämlich im Jahr 1978, als 
man, damals noch mobil und 
in Privatfahrzeugen, gut er-
haltende Bekleidung ins Aus-

siedlerlager auf die Rheinau 
brachte. Von 1989 bis 1991 
stellte Irma Bühler in ihrem 
bäuerlichen Anwesen in der 
Freiburger Straße einen festen 
Platz als Kleiderkammer zur 
Verfügung. Seit 1992 befand 
sich diese dann im Keller 
des alten OEG-Bahnhofs Se-
ckenheim. Anfangs fand alle 
14 Tage eine Kleiderausgabe 
statt, später nur noch einmal 
im Monat. „Früher kamen auf 
den Monat gesehen 180 Leu-
te, heute sind es 20“, nennt 
Sauere Zahlen. 

Der Blick in die Kleider-
kammer fürs Pressefoto zeigt, 
dass noch reichlich Material 
dort lagert. Es waren über die 
Jahrzehnte hinweg übrigens 
nicht nur Hosen, Jacken, T-
Shirts, Kleider, anfänglich so-
gar Schuhe und Haushaltswa-
ren, die dort ausgeben wurden. 
Bettwäsche und Handtücher 
konnte man ebenso bekom-
men wie Kinderbekleidung 
und sogar Gardinen, wovon 
1995 sogar die Seckenheimer 
Polizei profi tierte, die damit 
ihren Polizeiposten in der 
Meersburger Straße wohn-
licher gestaltete.

pbw

Weniger Nachfrage, dafür mehr Unbrauchbares
DRK-Ortsverband schließt Ende Juni seine Kleiderkammer

Die Kleiderkammer des DRK-Seckenheim ist 
kurz vor Schließung noch gut gefüllt.  Foto: Warlich
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TRADITIONSBETRIEB

Patrick Patrick 
FriedelFriedel

  Verschiedene LammvariationenVerschiedene Lammvariationen
z.B. Lammkotelett, Lammrücken und Lammkeule

Passend zur GrillsaisonPassend zur Grillsaison

Entrecotes, Hüftsteaks, Grillwürstchen uvm.

Offenburger Str. 1 | 68239 MannheimOffenburger Str. 1 | 68239 Mannheim

Kath. Gemeindezentrum St. Clara
Samstag, 18. Juli 2026
Beginn: 18:30 Uhr
Einlass: 17:30 Uhr 

Mit allen Chören

Musikalischer Leiter und Klavier:
Peter Imhof

Vorverkauf:
Augenoptik – -
Zähringer Apotheke –

Vorverkauf: 

Bei allen Sängerinnen und Sängern

BEI SCHÖNEM WETTER SONNENTERRASSE GEÖFFNET

Öffnungszeiten: Freitag - Dienstag: 17.30 - 22.00 Uhr
zusätzlich sonntags: 11.30 - 13.30 Uhr, Mittwoch und Donnerstag Ruhetag

Tel. 06203 / 2181 info@neckarperle.com
oder 0171 / 9 90 2180 www.neckarperle.com

Niko Paul Hauptstraße 449 
68535 Ed.-Neckarhausen

Leichte Gerichte, frische Zutaten & südliches Flair

Neckarperle
HOTEL & RESTAURANT

Pferdeland & Restaurant Kollerinsel
Kollerhof, 67166 Otterstadt, Tel. 06232/68700

www.kollerinsel-pferdeland.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Familie Erny & das Inseltaem

Restaurant - Terrasse - Biergarten

Sommer - Sonne -   
Lifestyle

Sommer - Sonne -   
Lifestyle

NEUOSTHEIM

OTTERSTADT

ALTRIP

RHEINAU

ROHRHOF

NECKARAU

KETSCHER
RHEININSEL

SECKENHEIM

FRIEDRICHSFELD

PLANKSTADT

SCHWETZINGEN

SPEYER

KETSCH

BRÜHL

LUDWIGSHAFEN 
AM RHEIN

A6

A6

A656

A6

MANNHEIM

  Fahrräder, E-Bikes, Zubehör
  Werkstattservice
  Probefahrt vor Ort

In Mannheim bekannt. NEU in Neuostheim!

DAS PASSENDE ZUBEHÖR GIBT ES BEI UNS!

Öffnungszeiten:
Di. - Fr.: 10 - 18 Uhr
Sa.: 10 - 14 Uhr
Termine nach Vereinbarung

Hans-Thoma-Straße 5
68163 Mannheim
Tel. 0621 - 33 61 386  
www.fahrrad-altig.de

Direkt 
am Start 
und Ziel 
der Tour!

MIT DEM RAD RUND UM DEN RHEIN

Diese abwechslungsreiche Radtour star-
tet am City-Airport in Mannheim und führt 
Richtung Süden. Vorbei an Neckarau geht 
es hinüber nach Altrip, wo die Fähre eine 
besondere Perspektive auf den Rhein eröff -
net. Entlang des Wassers radelt man weiter 
durch die grünen Rheinauen und durch ru-
hige Natur und kleine Orte wie Otterstadt. 
Bald taucht am Horizont der Dom von 
Speyer auf – ein perfekter Ort für eine Pau-
se in der historischen Altstadt. Cafés, kleine 
Gassen und die Nähe zum Rhein machen 
den Stopp besonders reizvoll, bevor die 

Route weiter Richtung Norden führt. Von 
Speyer aus verläuft die Strecke auf ruhiger 
Landstraße durch die idyllische Landschaft 
vorbei an der Ketscher Rheininsel nach 
Ketsch. Ein weiteres Highlight ist Schwetzin-
gen mit seinem berühmten Schlossgarten 
– ein kurzer Abstecher lohnt sich. An Fried-
richsfeld vorbei über Seckenheim führt der 
Weg schließlich zurück nach Mannheim. 
Eine Rundtour voller Natur, Geschichte und 
schöner Ausblicke auf den Rhein.

© sosmedien.de

KÜRZERE 
STRECKE ÜBER 
KOLLERFÄHRE

Rundfahrt:

Strecke: ca. 55 km

Strecke: ca. 42 km

Zeit: ca. 2 Stunden (Rennrad) ca. 
3 Stunden (Freizeitfahrt)

Zeit: ca. 1,5 Stunden (Rennrad) 
ca. 2,5 Stunden (Freizeitfahrt)

Kürzere Strecke über Kollerfähre*

* 15. März bis 31. Oktober Mi.-So. 
Tagesaktuelle Informationen 
unter: www.koller-faehre.de

S-Bahn Speyer Hbf –  
Mannheim Hbf  S3 
ca. 25 min Fahrzeit

Die Strecke ist fl ach; größtenteils 
Radwege oder ruhige Straßen

Auto- und Fahrradfähre

(RENN-)RADTOUR AM RHEIN
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Als tief in Mannheim verwurzeltes Unternehmen unterstützen
wir mit unserem Öko-Sponsoringfonds einen Verein oder eine
gemeinnützige Einrichtung mit bis zu 15.000 Euro (netto) beim
Bau einer Photovoltaik-Anlage.
Alle Infos unter: mvv.de/oeko-sponsoringfonds

Dein Verein plant eine
Photovoltaik-Anlage?
Wir unterstützen Euch!

Noch bis17. Junibewerben

Als standortverbundenes Unternehmen zeichnen wir seit  

Gefördert werden Projekte in den Bereichen Innovation, Nachhaltigkeit, 
Digitalisierung, Bildung & Starkes Miteinander.

Bewerben Sie sich unter: www.fuchs.com/foerderpreis

by moving forward.

75.000 Euro für soziale Projekte in Mannheim 
FUCHS-Förderpreis unterstützt unterschiedliche Zielgruppen

PR

MANNHEIM. FUCHS ist über-
zeugt, dass jedes Unterneh-
men neben seiner unterneh-
merischen Verantwortung 
auch in hohem Maße eine 
soziale Verantwortung trägt. 
Seit dem Jahr 2000 zeichnet 
FUCHS daher vorbildliche 
Initiativen und Projekte in 
sozialen Einrichtungen der 
Stadt Mannheim mit dem 
FUCHS-Förderpreis aus. Ge-
fördert werden Projekte, die 
sich an die verschiedensten 
Zielgruppen richten: Kinder 

und Jugendliche, Senioren, 
Menschen mit körperlicher 
oder geistiger Einschränkung, 
Migranten und viele andere 
mehr. Die Preissumme be-
trägt 75.000 Euro und wird 
auf mehrere Projekte verteilt. 
Der Förderpreis steht unter der 
Schirmherrschaft des Mann-
heimer Oberbürgermeisters 
Christian Specht. Die Preis-
träger werden gemeinsam mit 
dem Fachbereich Arbeit und 
Soziales der Stadt Mannheim 
aus den eingereichten Be-

werbungen ausgewählt und 
anschließend bei der offi zi-
ellen Preisverleihung am 22. 
Oktober 2026 ausgezeichnet. 

Förderwürdige Projekte 
können sich gerne jetzt bewer-
ben – alle Voraussetzungen, 
Informationen und das Be-
werbungsformular fi nden sich 
auf der Homepage von Fuchs | 
Fuchs SE unter dem Kurzlink 
https://kurzlinks.de/zxf6.

Bewerben können sich Pro-
jekte in fünf verschiedenen 
Kategorien: Innovation, Nach-

haltigkeit, Digitalisierung, 
Bildung und Starkes Mitei-
nander – Themenbereiche für 
die FUCHS als Unternehmen 
seit vielen Jahren einsteht. 
Im letzten Jahr verteilte sich 
die Fördersumme auf insge-
samt 16 Projekte verschie-
dener Vereine und Initiativen. 
Die Vielfalt der Projekte geht 
aus der Förderpreisbroschüre 
2025 hervor, welche ebenfalls 
auf der Homepage des Unter-
nehmens verfügbar ist. 

pm

Die Preisträger des FUCHS-Förderpreises 2025.  Foto: Elmar Witt

„Männerkarussell“ hebt’s aus der Kurve
Unterhaltsamer Dreiakter in der „Seggemer Kommödie Scheier“

SECKENHEIM. Mimi (Yvon-
ne Bauer) führt akribisch 
Terminkalender. Muss sie 
auch, denn schließlich hat 
die lebenslustige Krimiauto-
rin gleich drei Liebhaber auf 
einmal, und es gilt tunlichst 
ein Zusammentreffen zu ver-
meiden. Auch Freundin Ber-
ta (Carla Schmidt), die mit 
im Haushalt wohnt, hilft, die 
Schäferstündchen Mimis mit 
dem italienischen Nudelver-
treter Tino (Ralf Kreisel), 
dem Schweizer Piloten Ber-
nie (Jürgen Zwarg) und dem 
französischen Opernsänger 
Pierre (Wolfgang Müller) zu 
managen, damit die Herren 
sich nicht in die Quere kom-
men. Als Mimis Cousine Ma-
rie (Carina Ries) zu Besuch 
kommt, muss die etwas naive 
junge Frau aus der Provinz 
eingeweiht werden, damit sie 
sich nicht verplappert. 

Was Mimi nicht ahnt, die 
Zuschauer in der „Seggemer 
Kommödie Scheier“ jedoch 
schnell mitbekommen, ist, 
dass Berta längst heimlich für 
Bernie schwärmt, und Tino 
bald schon „Temperamente“ 
für Marie zeigt. Denn trotz 
genauer Buchführung über 
Ankunfts- und Abfl ugzeiten, 
Vertreterbesuche und Büh-
nenauftritte ihrer drei Lieb-

haber, dreht sich das „Män-
nerkarussell“, eine Komödie 
in drei Akten aus der Feder 
von Erika Kapeller, dann 
doch ein bisschen zu rasant 
und es kommt, wie es kom-
men muss: Die drei Herren 
treffen aufeinander. Die er-
klärte „Anti-Alkoholikerin“ 
Berta versucht, sich das Gan-
ze schön zu trinken. Mimi 
selbst gerät mehr und mehr 
unter Druck und täuscht gar 
eine Schwangerschaft vor als 
sie merkt, dass die Teilzeit-
Geliebten ihr zu entgleiten 
drohen. Am Ende scheint 
jeder Topf seinen Deckel ge-
funden zu haben: Tino macht 
Marie einen Heiratsantrag, 

Berta bekommt ihren Bernie 
und Pierre will sich um Mimi 
kümmern. Doch gerade, als 
alles sich in Wohlgefallen 
aufzulösen scheint, klingelt 
es an der Tür, und herein spa-
ziert ein schmucker Schiffs-
kapitän, für dessen Rolle Kai 
Wagner seinen Platz an Licht 
und Technik kurz verlassen 
hat, und Berta ahnt schon: 
„Jetzt geht das Ganze wieder 
von vorne los“.

Los ging es insgesamt fünf 
Mal, denn so oft führten die 
Laienschauspieler von „Blouß 
fa G‘spass“ ihr diesjähriges 
Stück unter der Regie von 
Ralf Kreisel auf. Marcel Ren-
dant, den man sich durchaus 

auch hätte gut in der Rolle 
eines der Liebhaber Mimis 
hätte vorstellen können, hat-
te diesmal die Aufgabe des 
Souffl eurs übernommen. 
Yvonne Bauer spielte ihre 
Rolle gewohnt textsicher und 
mit viel Ausdruck und Witz. 
Carla Schmidt vollzog den 
Wandel von der braven zur 
angeheiterten Freundin Ber-
ta mit Bravour. Die Herren 
hatten ihre Rollentexte mit 
dem passenden Akzente gar-
niert, und Carina Ries nahm 
man die Rolle der etwas welt-
fremden Cousine im unkon-
ventionellen Haushalt Mimis, 
ebenfalls ab. Leichte Unter-
haltung, genau passend für 
heiße Sommertage rund um 
Pfi ngsten, zumal wie immer 
die Möglichkeit bestand, im 
Hof der Theaterscheune in 
der Pause ein kühles Getränk 
und einen leichten Snack zu 
sich zu nehmen. „Für dieses 
Catering brauchen wir genau-
so helfende Hände wie fürs 
Bühnenbild. Die Scheune 
überlässt uns Irmtraud Seitz 
kostenlos“, so Carla Schmidt 
und machte deutlich, dass es 
weitaus mehr als derjenigen 
Bedarf, die auf der Bühne 
stehen, um eine solche The-
ateraufführung jedes Jahr zu 
realisieren.  pbw

Mimi ist aufgeflogen, und ihre drei Männer sind ebenso wenig „amused“ 
wie Freundin Berta (rechts) und Cousine Marie (2. v. l.).  Foto: Warlich

Neue Kriterien bei der Kita-Platzvergabe
MANNHEIM. Ab September 
2026 gelten in Mannheim 
neue Kriterien für die Ver-
gabe von Betreuungsplätzen 
in Krippe, Kindergarten und 
Schulkindbetreuung. Entwi-
ckelt wurden sie gemeinsam 
von freien Trägern und der 
Stadt. Wie ist heißt, sei Ziel 
der neuen Vergabekriterien, 
die Lebens- und Arbeitsmo-
delle von Familien künftig 
noch besser abzubilden. So 

sollen künftig die Arbeits-
zeiten beider sorgeberech-
tigter Personen in die Be-
wertung einfl ießen, statt wie 
bisher nur den geringeren 
Beschäftigungsumfang eines 
Elternteils zu berücksichti-
gen. Auch persönliche Le-
bensumstände werden be-
rücksichtigt. Eltern, die für 
Herbst 2026 bereits auf der 
Vormerkliste standen, hat-
ten die Möglichkeit, ihre 

Unterlagen zu aktualisieren 
und bis 14. Juni die entspre-
chenden Nachweise abzu-
geben. Eltern, die erstmals 
einen Betreuungsplatz mit 
Betreuungsbeginn ab 2027 
suchen, werden gebeten, ihre 
Vormerkung erst ab Septem-
ber 2026 über das Vormerk-
system MeKi einzureichen. 
Die Stadt weist darauf hin, 
dass der Zeitpunkt der Vor-
merkung keinen Einfl uss auf 

die spätere Platzvergabe hat.
red/pbw

 Weitere Informationen 
gibt es bei der Servicestelle 
Eltern zu den telefonischen 
Sprechzeiten Montag, 
Dienstag, Mittwoch, 
Freitag von 10.30 bis 12 
Uhr sowie donnerstags von 
13 bis 14 Uhr oder per 
Mail an 56.servicestelle.
eltern@mannheim.de. 

➜ KOMPAKT
 Reise in die „Antike Welt“
Sommerferienangebot im Unteren Luisenpark

MANNHEIM. In den Sommerferien 

2026 lädt das Spielmobil der Jugend-

förderung der Stadt Mannheim wieder 

zu einem besonderen Ferienerlebnis 

ein: Der Untere Luisenpark verwandelt 

sich in eine lebendige antike Welt, in 

der die teilnehmenden Kinder spiele-

risch in die Zeit von Römern, Griechen 

und Pharaonen eintauchen können. 

Das kostenfreie Ferienspiel fi ndet in 

der fünften Sommerferienwoche von 

31. August bis 4. September sowie 

in der sechsten Sommerferienwoche 

von 7. bis 11. September, statt. An-

melden kann sich online unter www.

ferienplattform-mannheim.de.

Die Kinder im Alter von elf bis 14 

Jahren erwartet eine abwechslungs-

reiche Mischung aus Kreativität, Bewe-

gung, Geschichte und Teamgeist. Sie 

stellen Schmuck, kleine Werkstücke 

und Alltagsgegenstände ganz wie 

in der Antike her. Sie können sich in 

Wettkämpfen messen, historische und 

moderne Spiele ausprobieren und da-

bei Geschick sowie Teamgeist zeigen. 

Sie können alte Zeichen und Schriften 

entdecken, ihr eigenes Papier schöp-

fen und kreative Ausdrucksformen der 

antiken Welt kennenlernen.  red/pbw



12. Juni 2026 Seite 7

SECKENHEIM. Die Leicht-
athletikabteilung des SV 
98/07 Seckenheim hatte 
bereits zum zwölften Mal 
zur Miniolympiade auf die 
Bezirkssportanlage des SV 
Seckenheim eingeladen. 
236 Vorschulkinder aus 16 
Kindergärten waren auch in 
diesem Jahr hochmotiviert 
zu diesem sportlichen Tag 
gekommen. Der Verein ver-
anstaltet die Miniolympiade 
so regelmäßig, weil für viele 
Kinder die Bewegung heute 
im Alltag nicht immer ge-
geben ist, und sie diese auch 
nicht kennen. Durch die Mi-
niolympiade soll ihnen der 
Spaß daran aufgezeigt wer-
den. Den Kindern wird ein 
Einblick in die Leichtathle-
tik gegeben. Dabei werden 
nicht nur die Grundformen 

Springen, Laufen, Werfen 
trainiert, sondern auch kon-
ditionelle und koordinative 
Fähigkeiten kindgerecht ge-
fördert und gefordert. 

Der Spaß an der Bewegung 
stand im Vordergrund, und 
es galt zugleich, als Team 
etwas zu erreichen. Denn 
die Kindergärten traten als 
Mannschaften gegeneinan-
der an. Fünf Stationen muss-
ten absolviert werden: eine 
Sprintstrecke über 30 Meter, 
ein Weitsprung in Zonen, ein 
Hochsprung über verschie-
dene Höhen und Ballwurf in 
Zonen. Den Abschluss bil-
dete ein Ausdauerlauf über 
sechs Minuten, bei dem jeder 
läuft, viel er kann, dann wird 
die gelaufene Strecke gewer-
tet. Nach dem gemeinsamen 
Aufwärmen absolvierten 

alle Kinder mit Begeisterung 
die verschiedenen Stationen, 
feuerten sich gegenseitig an 
und wurden mit viel Enga-
gement ihrer ErzieherInnen 
durch den Wettkampf ge-
führt. An allen Stationen 
standen Helferinnen und 
Helfer des SV 98/07 Se-
ckenheim bereit, um in den 
Ablauf einzuweisen und bei 
der Durchführung zu unter-
stützen. 

Sportlicher Sieger war in 
diesem Jahr die Kita Son-
nenburg aus Ilvesheim, den 
zweiten Platz holte sich das 
Kinderhaus Seckenheim 
Süd. Die Kinderkiste Goe-
thestraße aus Ilvesheim durf-
ten den Bronzepokal entge-
gennehmen. Alle anderen 
Kitas wurden erfolgreiche 
Vierte. Dies waren: Famili-

enzentrum St. Agnes, Eltern-
Kind-Zentrum Kieselgrund, 
Kinderladen Seebärchen, 
Kinderhaus St. Adalbert, 
Kinderhaus Rastatter Straße, 
Kinderhaus Kaiserstuhlring 
(alle Seckenheim/Hoch-
stätt); Wald- und Wiesen-
kindergarten des Urwüch-
sig e. V., Kita Bruchsaler 
Straße, Kita St. Josef (alle 
Rheinau); Kindergarten St. 
Andreas, Melanchthon Kin-
dergarten (beide Edingen-
Neckarhausen), Kinderhaus 
und Familienzentrum St. 
Franziskus Waldhof und die 
Kita Torwiesenstraße Lin-
denhof. Alle teilnehmenden 
236 Kinder erhielten aus den 
Händen der Trainerinnen 
und Trainer des SV Secken-
heim eine Medaille und ihre 
Urkunden.  red/pbw

MANNHEIM. Wer seine Im-
mobilie verkaufen möchte, 
weiß, dass dabei jedes De-
tail zählt. Genau hier setzt 
Glückstein Immobilien an 
– das Unternehmen bietet 
seinen Kunden einen Rund-
um-Service, der weit über 
das Übliche hinausgeht und 
Verkäufer in jeder Phase des 
Immobilienverkaufs unter-
stützt.

Kostenlose Leistungen 
für maximale Entlastung

Zum exklusiven Lei-
stungspaket für Verkäufer 
gehören unter anderem eine 
kostenlose Wertermittlung 
der Immobilie, die präzise, 
transparent und marktge-
recht erfolgt, sowie ein ko-
stenloser Energieausweis, 
der rechtssicher erstellt wird, 
ohne dass sich der Verkäufer 
um Formalitäten kümmern 
muss. Darüber hinaus über-
nimmt Glückstein Immobi-
lien die Entrümpelung der 
Immobilie, sodass der Weg 
für einen erfolgreichen Ver-
kauf frei wird.

Bequemer Service 
bis zum Notartermin

Auch der Umzugsser-
vice ist im Paket enthalten 
– stressfrei und zuverlässig 
unterstützt das Team seine 
Kunden beim Wechsel in 
ein neues Zuhause. Ein wei-

terer Service ist der Shuttle-
Service zum Notartermin, 
der eine bequeme, pünkt-
liche und sichere Anreise 
garantiert. Die Philosophie 
des Unternehmens ist klar: 
Verkäufer müssen sich um 
nichts kümmern – Glück-
stein Immobilien über-
nimmt sämtliche Aufgaben 
vor, während und nach der 
Immobilienvermarktung.

Erfahrung, Kompetenz 
und Leidenschaft

Das Team setzt dabei auf 
Erfahrung, Kompetenz und 
echte Leidenschaft für Im-
mobilien. Glückstein Im-
mobilien ist in der Metro-
polregion Rhein-Neckar der 
Ansprechpartner für den 
Verkauf und die Vermietung 
von Objekten. Die Kunden 
profitieren von persönlicher 
Beratung, umfassendem 
Service und der Garan-
tie höchster Zufriedenheit. 
Wer auf Nummer sicher ge-
hen möchte, dass sowohl er 
selbst als auch seine Immo-
bilie in guten Händen sind, 
ist bei Glückstein Immobili-
en genau richtig.

Kontakt

Die Zentrale des Unter-
nehmens befindet sich in der 
Langen Rötterstraße 92 in 
68167 Mannheim. Interes-
sierte können das Team te-

lefonisch unter der Nummer 
0621 / 15405152 erreichen 
oder sich im Internet unter 
www.glueckstein-immobili-
en.de informieren.

Glückstein Immobilien macht 
den Unterschied

Jede Immobilie verdient Profis

„Warum selbst organisieren, 
wenn das Team um Ahmet 
Kirmen alles für Sie über-
nimmt? Von Entrümpelung über 
Umzug bis zum Notartermin 
– alles aus einer Hand, pro-
fessionell und zuverlässig.“
 Bild: Glückstein Immobilien

 0621/ 15 40 51 52 
www.glueckstein-immobilien.de
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B.A.U. AFTER WORK

Zwischen neuem Weg und alten Sorgen
Unterführung als „Angstraum“ in den Köpfen präsent

RHEINAU. Am Karlsplatz im 
Mannheimer Süden treffen 
täglich viele Schülerinnen 
und Schüler aus unterschied-
lichen Schulen aufeinander. 
Die große Haltestelle für Stra-
ßenbahn und Bus ist ein zen-
traler Knotenpunkt im Stadt-
teil. Seit der umfassenden 
Sanierung des Haltestellenbe-
reichs durch die Rhein-Neck-
ar-Verkehr GmbH und die 
Einweihung des Platzes im 
November 2025 gibt es ober-
irdisch gute und sichere Que-
rungsmöglichkeiten über die 
umliegenden Straßen. Zuvor 
war der offi zielle Weg über 
die Unterführung vorgesehen. 
Ein Umstand, der viele junge 
Menschen dazu veranlasste , 
die Straßen oberirdisch und 
oft ungesichert zu überque-
ren.

Trotz der baulichen Ver-
besserungen bleibt die Unter-
führung am Karlsplatz offen-
sichtlich in den Köpfen vieler 
Jugendlicher präsent. Von ei-
nigen wird sie nach wie vor 
als „Angstraum“ wahrgenom-
men. Berichte über frühere 
Schlägereien, Überfälle und 
Drogengeschäfte haben sich 
offensichtlich eingeprägt. 
Gleichzeitig war und ist die 
Unterführung – insbesondere 
bei schlechtem Wetter oder 
wenn andere Treffpunkte ge-
schlossen sind – ein Aufent-
haltsort für Jugendliche.

Auch in der Rheinauer Be-
völkerung wird der Umbau 
sehr positiv bewertet, wäh-
rend die Unterführung wei-
terhin von den meisten ge-
mieden wird. „Der Karlsplatz 
und insbesondere die Unter-
führung sorgen in den Schu-
len immer wieder für Kon-
fl ikte und Gesprächsbedarf“,  
schildert Franziska Rubic-
Tagmann, Sachgebietsleite-

rin der Schulsozialarbeit für 
den Mannheimer Süden die 
Situation. Deswegen wollte 
man gezielt mit den Jugend-
lichen ins Gespräch kommen. 
Danach soll gemeinsam mit 
den Jugendlichen zusammen 
überlegt werden, was wir tun 
können, um die Situation zu 
verbessern.“ Quartiermana-
gerin Christiane Rudic freut 
sich sehr über diese Initiative 
der Schulsozialarbeiterinnen. 
„Wir wollen besser verstehen, 
wie der Ort genutzt wird und 
welche Bedarfe die Jugend-
lichen haben“, sagt sie. Um 
mit möglichst vielen Schüle-
rinnen und Schülern uns Ge-
spräch zu kommen, waren die 
Schulsozialarbeitenden der 
Konrad-Duden-Schule, der 
Pfi ngstbergschule, der Astrid-

Lindgren-Schule sowie der 
Rheinauschule (SBBZ) mit 
dem Quartiermanagement 
und Mitarbeitenden aus dem 
Nachbarschaftshaus Rheinau 
vor einigen Wochen mit fri-
scher Pizza vor Ort.

Nach Unterrichtsende 
füllte sich der Platz gegen 
13 Uhr mit hungrigen Schü-
lerinnen und Schülern, die 
auf Bus und Bahn warteten. 
Gerne nahmen sie die Pizza, 
freuten sich ihre vertrauten 
Schulsozialarbeiter zu sehen 
und waren gleich für die Fra-
gen der Erwachsenen bereit. 
Früher sei es hier häufi ger zu 
Konfl ikten zwischen Grup-
pen verschiedener Schulen 
gekommen, berichteten ei-
nige. Heute spiele das kaum 
noch eine Rolle. Deutlich 

präsenter war in den Gesprä-
chen das Thema Sicherheit.

„Meine Mutter hat mir 
und meiner Schwester ver-
boten, bei Dunkelheit durch 
die Unterführung zu laufen“, 
erzählte eine Schülerin. Meh-
rere Mädchen berichteten 
Ähnliches. Ein Junge sagte: 
„Man geht besser nicht durch 
die Unterführung. Vor allem 
nicht als Mädchen.“ Gleich-
zeitig gab es auch Stimmen 
wie: „Ich habe in der Unter-
führung keine Angst. Ich ken-
ne dort ja alle.“ Sehr deutlich 
wurde in den Gesprächen aber 
auch die positive Wahrneh-
mung des Umbaus. Viele Ju-
gendliche äußerten, wie froh 
sie darüber seien, die Stra-
ßen nun ebenerdig und sicher 
queren zu können. Die neue 

Wegeführung wird offen-
kundig als große Erleichte-
rung im Alltag erlebt und hat 
für spürbar mehr Sicherheit 
auf dem Schulweg gesorgt. 
Zwei Schülerinnen führten 
ihre Schulsozialarbeiterin 
spontan in die Unterführung, 
um zu zeigen, was sie dort 
beobachten: leere schwarze 
Luftballons, die auf den Kon-
sum von Lachgas hinweisen. 
Auch andere Drogen sollen 
dort angeboten werden. Ganz 
deutlich wurde in den Ge-
sprächen aber auch, dass die 
Unterführung andererseits 
einer der wenigen Orte für 
Jugendliche ist, an denen sie 
sich relativ ungestört treffen 
können und zugleich selbst 
kaum jemanden stören. Vor 
allem bei schlechtem Wetter 
und auch wenn das Jugend-
haus geschlossen sei, wird die 
Unterführung demnach zum 
Treffpunkt.

Gemeinsam wollen Quar-
tiermanagement, das Team 
der Schulsozialarbeit und aus 
dem Nachbarschaftshaus wei-
ter mit den Jugendlichen im 
Austausch bleiben und über-
legen, wie der Ort künftig 
positiver erlebt und sicherer 
wahrgenommen werden kann. 
„Wir wollen die Jugendlichen 
hier nicht verdrängen“ erklärt 
Franziska Rubic-Tagmann. 
Ihnen würden geeignete Räu-
me als Treffpunkte fehlen. 
„Deswegen wollen wir mit 
ihnen gemeinsam schauen, 
wie die Situation in der Un-
terführung aus ihrer Sicht 
verbessert werden kann.“ 
Das Quartiermanagement 
und eine verwaltungsinter-
ne Arbeitsgruppe, bestehend 
aus unterschiedlichen Fach-
bereichen der Stadt, wollen 
dann weitere Schritte planen. 

red/pbw

Vertreter von Schulsozialarbeit, Nachbarschaftshaus und 
Quartiermanagement suchten das Gespräch mit den Jugendlichen.  Foto: zg

Das Dutzend ist voll
Miniolympiade beim SV 98/07 mit fast 240 Kindern

Altersgerecht wollte der SV 98/07 mit der Miniolympiade wieder Sportsgeist 
und Spaß an der Bewegung bei den Kindern wecken.  Foto: SV 98/07 Seckenheim
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MANNHEIM. Mit der Mobilen 
Schlaganfalleinheit (Mobile 
Stroke Unit – MSU) bringt die 
Universitätsmedizin Mann-
heim (UMM) gemeinsam mit 
ihren Partnern hochspeziali-
sierte Schlaganfall-Diagnos-
tik in einem Forschungspro-
jekt direkt an den Einsatzort: 
Ein Rettungswagen mit integ-
riertem Kopf-CT ermöglicht 
die entscheidende Bildgebung 
am Einsatzort und Übertra-
gung der Bilder in die Klinik 
über ein 5G-Mobilfunknetz. 
Dadurch kann bereits am Ein-
satzort festgestellt werden, ob 
ein Schlaganfall durch ein 
verstopftes Blutgefäß oder 
durch eine Hirnblutung aus-
gelöst wurde. Diese Unter-
scheidung ist bedeutend, weil 
sich daraus unmittelbar die 
Entscheidung für die optima-
le Behandlung ergibt. Denn 
bei einem Schlaganfall zählt 
jede Minute, weil in diesem 
Zeitraum bei einem unbe-
handelten großen Hirninfarkt 
rund 1,9 Millionen Nerven-
zellen zugrunde gehen. Der 
zentrale Vorteil der MSU ist 
daher die Zeitersparnis: Di-
agnostik und erste Therapie-
schritte beginnen nicht erst 
in der Klinik, sondern bereits 
am Einsatzort. „Wir gehen 
von einer Zeitersparnis von 
rund 30 Minuten aus“, sagt 
Professor Dr. Michael Platten, 
Direktor der Klinik für Neu-
rologie an der UMM. „Wenn 
wir im Schnitt rund eine hal-
be Stunde gewinnen, kann das 
für Betroffene einen riesigen 
Unterschied machen: beim 
Sprechen, beim Gehen und 
bei der Wiedererlangung der 
Selbstständigkeit nach dem 
Schlaganfall.“ Professor Dr. 
Carolin Hoyer, Leiterin der 
neurologischen Notfallversor-
gung an der UMM, erwartet, 
dass durch den Einsatz der 
MSU deutlich mehr Throm-
bolysen zur medikamentösen 
Aufl ösung des Blutgerinnsels 

innerhalb der ersten Stunde 
nach Symptombeginn durch-
geführt werden können.

„Die CT-Bilder aus der 
Mobilen Schlaganfalleinheit 
erreichen die Universitäts-
medizin über das 5G-Netz 
in Echtzeit direkt aus dem 

Rettungswagen. Über das te-
lemedizinische System steht 
das Personal der Klinik di-
rekt mit der Besatzung der 
MSU in Kontakt und kann 
die Ergebnisse der Bild-
Befundung an das Einsatz-
team kommunizieren, als 

Grundlage für den weiteren 
diagnostisch-therapeutischen 
Ablauf“, berichtet Professor 
Stefan Schönberg, Direktor 
der Klinik für Radiologie und 
Nuklearmedizin. 

Die 5G-Mobile Stroke Unit 
wird bei Verdacht auf einen 

akuten Schlaganfall von der 
Integrierten Leitstelle Mann-
heim zusätzlich zu einem 
regulären Rettungswagen 
alarmiert. Zum Team der 
MSU, die mit drei Personen 
besetzt wird, gehören neuro-
logisches ärztliches Personal, 
Notfallsanitäter des DRK 
und Medizinische Technolo-
gen für Radiologie. Liegt ein 
ischämischer Schlaganfall 
vor, kann der/die mitfahren-
de Neurologe/Neurologin 
bereits im Rettungswagen 
eine rekanalisierende me-
dikamentöse Behandlung 
verschlossener Blutgefäße 
einleiten. „Bei schweren 
Schlaganfällen entscheidet 
nicht nur die Frage, ob be-
handelt wird, sondern auch 
wo und wie“, betont die Di-
rektorin der Klinik für Neu-
roradiologie, Professorin Dr. 
Uta Hanning. „Wenn wir die 
Bildgebung bereits vor der 
Klinikankunft sehen, können 
wir früh einschätzen, ob ein 
kathetergestützter Eingriff 
notwendig ist.“

Die Mannheimer Mobile 
Schlaganfalleinheit baut auf 
den Erfahrungen von Pilot-
projekten in Homburg und 
Berlin auf. In Verbindung mit 
der Modellregion Mannheim, 
der Mannheimer Integrierten 
Leitstelle, den Mannheimer 
Rettungsorganisationen und 
den umliegenden Kliniken, 
kann ein signifi kanter Beitrag 
zur Schlaganfallforschung 
geleistet werden. Das Gewin-
nen von Daten in Mannheim 
ist daher ein entscheidendes 
Ziel des Projektes. Das Pro-
jekt ergänzt existierende te-
lemedizinische Strukturen in 
der Schlaganfallversorgung 
wie das vom Universitätskli-
nikum Heidelberg geleitete 
FAST-Netzwerk und stärkt 
so die Schlaganfallversor-
gung im Verbund der Uni-
versitätsklinika Heidelberg 
Mannheim.  pm/red

 » Planung und Ausführung  
 von sämtlichen Elektroarbeiten
 » Sprechanlagen
 » Telekommunikation
 » Reparaturen

Schill Elektro GmbH 
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www.elektroservice-heidelberg.de

lu7
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Bis zu

€ 675,-

sparen!

Bis zu 20%

 Förderung sichern!

Frühlingsaktion

ELI DIE FEE SENIORENDIENST  
JETZT NEU IN MANNHEIM

Mit Herz und Zeit unterstützen wir pflegebedürftige  
Menschen im Alltag und sorgen für spürbare Entlastung.

Wir sind da, wenn Hilfe gebraucht wird –  
zuverlässig, persönlich und nah.

Inklusiver
Flohmarkt
20.06.2026

10:00-15:00 Uhr
Bohnenbergerstr. 4

68219 Mannheim

Wir freuen uns auf Sie!

Weil jede Minute zählt
Mobile Schlaganfalleinheit kommt auf die Straße

Gruppenbild mit den internen und externen Projektbeteiligten.  Foto: ©UMM

Die Mobile Schlaganfalleinheit von innen: Über das Kopf-CT kann am Einsatzort diagnostiziert werden, ob und 
welche Art von Schlaganfall vorliegt. Mit an Bord ist auch ein Ultraschallgerät.  Foto: ©UMM

NECKARAU/VOGELSTANG. Es 
war herrliches Wetter und alle 
Kuchen waren am Ende ver-
kauft: Bei strahlendem Sonnen-
schein und bester Laune feierte 
der in Neckarau ansässige Ver-
ein „Futteranker Mannheim“ in 
diesen Tagen ein ganz beson-
deres Jubiläum: den 10. Mann-
heimer Futterlauf. Tierfreunde 

aus der ganzen Region kamen 
zusammen, um beim gemein-
samen Spaziergang rund um 
den Vogelstangsee Kilometer 
zu sammeln und damit den 
Futternapf bedürftiger Tiere zu 
füllen.

Das sportliche Engagement 
der Teilnehmer war beeindru-
ckend: Insgesamt wurden 1.128 

Runden gelaufen. Das Event 
lockte 29 ausdauernde Jogger 
an, die allein 191 Runden bei-
steuerten. Hinzu kamen 745 
Runden von Spaziergängern 
ohne Hund sowie 192 Runden 
von Teilnehmern mit ihren 
vierbeinigen Gefährten. Ins-
gesamt nahmen 211 Hunde 
an dem Event teil, die sich auf 
dem Gelände durchweg fried-
lich und freundlich begegneten. 
Bereichert wurde das Jubiläum 
durch zahlreiche Aussteller und 
befreundete Organisationen, 
die sich um die Checkpoints 
mit ihren Waren und Infor-
mationsständen präsentierten. 
Die Resonanz war durchweg 
positiv: Auch die Aussteller 
zeigten sich begeistert von der 
professionellen Organisation 
und der harmonischen Stim-
mung unter den Besuchern. 
Das Prinzip des Laufs bleibt 
sein Erfolgsrezept: Pro gelau-
fener Runde und abgestem-
pelter Checkpoint-Karte fl ie-
ßen zwei Dosen Futter in den 
Spendentopf. „Wir blicken auf 
einen sehr schönen und er-
folgreichen Tag zurück“, so 
die Leitung des Futterankers. 
Der Erlös des Tages kommt 
nun direkt der Tierschutzarbeit 
zugute. „Ein herzliches Dan-
keschön gilt allen Spaziergän-
gern/Läufern, den Ausstellern, 
den vielen ehrenamtlichen 
Helfern und den Sponsoren, 
die dieses beeindruckende 
Ergebnis möglich gemacht 
haben.“  red/nco

Über 1.100 Runden für den guten Zweck
Jubiläums-Futterlauf rund um den Vogelstangsee

Ein Erlebnis auch für kalte Schnauzen war der Jubiläums-Futterlauf. 
 Foto: zg

Jungbläser spielen 
Harry Potter

ILVESHEIM. Am Donnerstag, 
2. Juli, ist um 19 Uhr der 
Soundtrack zu Harry Potter 
live und Open Air zu erleben. 
Das Jugendblasorchester der 
Mannheimer Bläserphilhar-
monie spielt kostenfrei im 
Park der Heinrich-Vetter-
Stiftung in der Goethestraße 
11. Das Ensemble besteht 
aus 35 Musikerinnen und 
Musikern im Alter bis zu 
16 Jahre. Unter der Leitung 
von Benjamin Grän haben 
die Jungbläser Filmmusik, 
darunter Harry Potter, sowie 
weitere schwungvolle Kom-
positionen für Blasorchester 
und andere unterhaltsame 
Stücke im Gepäck. 

Zu Beginn des Konzerts 
ist  das Flötenensemble der 
Mannheimer Bläserphilhar-
monie mit Originalliteratur 

für Querflöten und bekann-
ter Klassik zu hören, da-
runter die berühmte kleine 
Nachtmusik. Die Besucher 
erwartet also ein vielfältiges 
Programm, das zugleich 
eine musikalische Reise 
durch die Epochen von der 
Klassik bis zur Moderne ist. 
Um allen den Zugang zu die-
sem kulturellen Programm 
zu ermöglichen, wird kein 
Eintritt erhoben. Wer kann 
und möchte, kann vor Ort 
gerne eine Spende für die 
Jugendarbeit der Mannhei-
mer Bläserphilharmonie 
geben. Anmeldungen mit 
Namen und Personenanz-
ahl sind über anmeldung@
heinrich-vetter-stiftung.de 
oder an Werktagen vormit-
tags telefonisch unter 0621 
43858155 möglich.  red

Die Jungbläser bringen schwungvolle Filmmusik nach Ilvesheim. 
 Foto: Mannheimer Bläserphilharmonie
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UMM Patientenforum Orthopädie | Unfallchirurgie

Samstag, 20. Juni 2026
Eintritt frei 

Einladung 9:30 bis 11:00 Uhr
Aktuelle Konzepte der Wirbelsäulenchirurgie

11:30 bis 13:00 Uhr
Moderne Hüft- und Knie-Endoprothetik 

13:30 bis 15:00 Uhr
Schulter- und Ellenbogenchirurgie auf dem neuesten Stand

Das ausführliche
Programm und
die Möglichkeit
zur Reservierung
gibt es hier.

Haus 6 (Haupteingang am Neckar), Ebene 4
UMM – Großer Hörsaal 1

Theodor-Kutzer-Ufer 1-3
68167 Mannheim

MANNHEIM. In der Reihe 
„Medizin für Mannheim“ 
des Universitätsklinikums 
Mannheim (UMM) berich-
ten Experten verschiedener 
Fachdisziplinen bereits seit 
vielen Jahren für den Laien 
verständlich über die Entste-
hung von Krankheiten sowie 
deren Diagnose- und Be-
handlungsmethoden. Auch 
beim Mannheimer Maimarkt 
war der große UMM-Stand 
mit seinen Experten gefragte 
Anlaufstelle für zahlreiche 
Gesundheitsthemen. Auf der 
nicht weit davon entfernten 
Vortragsfläche des Bun-
desverbands Rehabilitation 
gehörten zu den Referenten 
ebenfalls zahlreiche Ärzte 
des Universitätsklinikums 
Mannheim, die Patienten, 
Angehörige und Interessier-
te informierten und Fragen 
beantworteten. Mit dem neu-
en „UMM Patientenforum“ 
wird nun eine weitere Platt-
form für Information und 
direkten Austausch geschaf-

fen. Die Idee dazu hatte Pa-
trick Körber. Der neue Leiter 
der Stabsstelle Unterneh-
menskommunikation und 
Marketing möchte ein For-
mat anbieten, das ebenfalls 
allgemeinverständlich und 
patientenorientiert medizi-
nisches Wissen vermittelt, 
sich dabei jedoch ausführ-
licher auf unterschiedliche 
Themenschwerpunkte kon-
zentriert, um Orientierung 
bei komplexen gesundheit-
lichen Entscheidungen zu 
geben.

Den Auftakt macht am 
20. Juni das Orthopädische-
Unfallchirurgische Zentrum 
unter der Leitung von Kli-
nikdirektor Prof. Dr. med. 
Sascha Gravius, das sich in 
drei Vortragsblöcken allen 
wesentlichen Gelenken wid-
met: Von 9.30 bis 11 Uhr 
stehen Konzepte der Wirbel-
säulenchirurgie im Fokus. 
Zwischen 11.30 und 13 Uhr 
erfahren die Zuhörer etwas 
über moderne Hüft- und 

Knie-Endoprothetik, von 
13.30 bis 15 Uhr werden ak-
tuelle Methoden der Schul-
ter- und Ellenbogenchirurgie 
vorgestellt. Innerhalb des 
Hauptthemas wiederum sind 
drei 20-mütige Vorträge vor-
gesehen, an die sich direkt 
zehn Minuten anschließen, 
die für Fragen und Diskus-
sion genutzt werden können. 
Der Eintritt zum Patienten-
forum am Samstag, 20. Juni, 
ist frei. Der Große Hörsaal 1 
im Haus 6 (Haupteingang), 
Ebene 4, ist ab 9.15 Uhr 
geöffnet.  

pbw

 Programm und 
Platzreservierung unter 
https://kurzlinks.de/7058 
oder QR-Code

Patientenforum Orthopädie
Informationen allgemeinverständlich und aus erster Hand
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SECKENHEIM. Das "Forum Älter-

werden" (Fäw) der Pfarrgemeinde 

Sankt Aegidius lädt am Mittwoch, 

17. Juni, um 14.30 Uhr zunächst 

zu einer Seniorenmesse mit Pfarrer 

Stephan Köppl in die Pfarrkirche ein.  

Anschließend wird im Pfarrzentrum 

Sankt Clara Referentin Barbara Lich-

ter beim gemütlichen Beisammen-

sein mit Bildern und Texten über das 

Schloss Neckarhausen berichten. 

Das Fäw-Team um Gisela Warzok 

wird dazu Kaffee und Kuchen ser-

vieren. Gäste jeder Konfession sind 

gerne willkommen. 

red

➜ KOMPAKT
 Schloss Neckarhausen im Pfarrzentrum
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Einlass: 18:00 Uhr
19:00 Uhr Après Ski Hits mit DJ

Feuerwehr Mannheim legt Jahresbericht 2025 vor
Technische Einsätze überwogen Brandeinsätze / Modernisierung als Zukunftsaufgabe

MANNHEIM. Das Jahr 2025 war 
bei der Feuerwehr Mannheim 
durch eine hohe Einsatzdichte 
gekennzeichnet. Rund 4.800 
mal sind die Kameraden aus-
gerückt – eine Zahl, die auf 
einem hohen Niveau den Trend 
aus den Vorjahren fortsetzt. 
Zu den Einsätzen gehörten 
auch zwei größere Einsätze im 
Stadtteil Rheinau. Dort kam es 
im vergangenen Jahr zu einem 
Brand in einem mehrgeschos-
sigen Wohngebäude, bei dem 
der Treppenraum stark ver-
raucht wurde. Dort abgestellte 
Kinderwägen hatten zu einer 
schnellen Brandausbreitung 
und starker Rauchentwicklung 
geführt, wodurch der Flucht-
weg erheblich beeinträchtigt 
wurde. Im Anschluss an die 
Brandbekämpfung wurde das 
Gebäude umfangreich ent-
raucht und kontrolliert. Mehre-
re Bewohner wurden zunächst 
in ihren Wohnungen betreut 
und anschließend mithilfe einer 
Drehleiter ins Freie gebracht. 
Zwei leicht Leichtverletzte 
wurden an den Rettungsdienst 
übergeben. Auch ein Garagen-
brand auf der Rheinau hielt die 
Feuerwehrleute in Atem. Diese 
befand sich in einem Innenhof, 
verbaut in einem Wohnhaus 
verbaut. Das Feuer war kurz 
nach Mitternacht ausgebrochen. 
Da die Garage teilmöbliert war, 
wurde eine Personensuche ein-
geleitet. Das Feuer breitete sich 
rasch über die Fassade auf das 
gesamte Gebäude aus. Insge-

samt wurden drei Bewohner 
des Hauses durch den Brand 
verletzt und in ein Krankenhaus 
zur weiteren Behandlung ge-
bracht. Sieben weitere wurden 
dem Rettungsdienst mit Ver-
dacht einer Rauchgasinhalation 
vorgestellt. Insgesamt war die 
Feuerwehr 4.767 zum Einsatz 
ausgerückt. Dabei handelte es 
sich um 2.194 Brandeinsätze 
und 2.573 Einsätze, bei denen 

technische Hilfe geleistet wur-
de. Die Bandbreite der Einsät-
ze lässt sich im Einsatzbericht 
ebenfalls ablesen. So hatte bei-
spielsweise ein Brand in einem 
Gewerbebetrieb die Einsatz-
kräfte über 21 Stunden hinweg 
gefordert. Der Schutz des Stadt-
gebiets musste während dieser 
Zeit parallel weiterhin gesichert 
werden. In einem anderen Fall 
musste ein Pferd von der Auto-

bahn gerettet werden. Auch bei 
Unwetterereignissen und Star-
kregen war die Feuerwehr im 
Einsatz. 

Dafür bedankte sich Proffen 
bei den 384 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter bei der Berufs-
feuerwehr ebenso, wie den 435 
freiwilligen Feuerwehrleuten 
und bezeichnete 2025 als ein 
in vielerlei Hinsicht herausfor-
derndes Jahr. „Ich denke hier-

bei insbesondere an den Groß-
einsatz nach der Amokfahrt auf 
den Planken am 3. März, der 
die gesamte Blaulichtfamilie 
enorm gefordert hat“, so Prof-
fen.

„Für 2026 und die Folge-
jahre wird die Umsetzung der 
Modularisierung der Lösch-
züge und die Modernisierung 
der Feuerwehr Mannheim ein 
zentrales Vorhaben bleiben. 
Gleichzeitig ist dieser Jahres-
bericht eine Einladung an alle, 
verschiedene Details zu den 
Hintergründen zu erfahren“, 
so Jens Stiegel, stellvertre-
tender Amtsleiter Feuerwehr 
und Katastrophenschutz. Der 
Bericht zeigt unter anderem 
auf, dass ein Schwerpunkt im 
Jahresverlauf die Aus- und 
Fortbildung sowie die Zusam-
menarbeit mit Partnern dar-
stellte. Im August 2025 führte 
die Feuerwehr beispielswei-
se eine Gemeinschaftsübung 
mit den DRK-Ortsverbänden 
Feudenheim, Seckenheim und 
Mannheim-Nord durch. Unter-
stützt durch Notfalldarsteller 
des DRK Mannheim konnte 
ein realistisches Szenario geübt 
werden, bei dem nach einer Ex-
plosion und Brandentwicklung 
in einem Wohnhaus mehrere 
verletzte und eingeschlossene 
Personen zu retten waren. 

red/pbw

 Der Jahresbericht kann 
unter https://kurzlinks.
de/9x3w eingesehen werden.

Dr. Volker Proffen und Jens Stiegel mit dem Jahresbericht 2025 der Feuerwehr Mannheim. 
 Foto: Stadt Mannheim

Neuer Mannschaftstransporter bekommt letzten Schliff
Jasmina I. von Kufe und Sport übergibt 3.000 Euro an DRK-Ortsveren

SECKENHEIM. Würde man die 
Spende in Höhe von 3.000 
Euro in eine konkrete Maß-
nahme umrechnen, dann 
wäre von dieser Summe die 
Folierung des neuen Mann-
schaftstransportwagens des 
DRK-Ortsvereins Secken-
heim bezahlt. Und für genau 
für die Anschaffung dieses 
Fahrzeugs sammelte Jasmina 
Greulich während ihrer Amts-
zeit als Prinzessin der Zab-
be. „Das Geld sollte am Ort 
bleiben“, so Jasmina bei der 
Übergabe des symbolischen 
Spendenschecks, die genau 
zwischen dem alten, mittler-
weile 20 Jahre alten, und dem 
neuen Fahrzeug stattfand. 
„Das Auto ist erst seit weni-
gen Tagen bei uns“, erklärte 
DRK-Vorsitzender Michael 
Sauer. Ein Auto, dessen Ur-
sprungszustand nun noch ent-
sprechend verändert werden 
muss, damit es seiner Bestim-
mung gerecht wird. Neben 
der bereits erwähnten Fo-
lierung mit entsprechendem 
Schriftzug gehört dazu der 
Innenausbau samt Fangnetz 

und Riffelblech im hinteren 
Bereich. „Außerdem werden 
Funk und auf dem Dach eine 
Sondersignalanlage einge-
baut“, erläuterte Sauer den 
weiteren Werdegang. Der 
Ortsverein rechnet damit, das 
Fahrzeug im dritten Quartal 
zurückzubekommen, und es 
dann als Transportfahrzeug 
bis maximal acht Personen 
einsetzen zu können. Darü-
ber, dass das Ganze fi nanzi-

ell aufgegangen ist, freuen 
sich Seckenheims Rotkreuz-
ler. 45.000 Euro hatte man 
aus den eigenen Rücklagen 
eingeplant, und versucht, die 
restlichen knapp 25.000 Euro 
über Spenden einzuwerben, 
was auch gelang. Mit einge-
fl ossen ist da auch die Spen-
de von Jasmina Greulich, die 
im Laufe der Kampagne bei 
Veranstaltungen knapp 2.500 
Euro in bar sammelte. Dazu 

kamen Überweisungen, so-
dass sie am Ende 3.000 Euro 
übergeben konnnte. „Wir 
haben die Idee unserer Prin-
zessin sehr gerne unterstützt, 
weil wir als Zabbe schon lan-
ge ein enges Verhältnis zum 
DRK pfl egen“, zeigte sich 
Präsident Andreas Eder so-
wohl mit dem Spendenergeb-
nis als auch mit ausgewählten 
Projekt sehr zufrieden.  

pbw

Links der neue, rechts der bisherige Mannschaftstransporter, 
und dazwischen Zabbe und Rotkreuzler bei der symbolischen Scheckübergabe.  Foto: Warlich
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Märkte: Im Morchhof 33–35 & Iffl andstraße 1 
www.markthaus-mannheim.de

 LIEBE- 

 VOLLE 

 HÄNDE FÜR 

 ALTE 

 SCHÄTZE! 
Bring uns Deine 

Lieblingsstücke für 

den guten Zweck.

Sommerkleidung für Groß & Klein, 
Möbel, Deko, Spiele, Geschirr & mehr

Gebrauchtes Spenden

Die älteste Glaserei in Mannheim, seit 1865 
„Tradition schafft Vertrauen“

   Reparaturen  
rund ums Fenster
   Neue Fenster  
und Türen 
   Haustüren 
   Glastüren

Energieeinsparung mit wärme- 
gedämmten Fenstern + Türen!

Innstraße 44 | 68199 Mannheim 
Tel.: 0621-851516 
E-Mail: info@glassimon.de
Web: www.glassimon.de

Tag der offenen Tür
Samstag 13.06.26, 10 - 16 Uhr

  

0621 - 862 47 40

Aura 

Hausmeisterservice Eckerl

Hausmeisterservice Eckerl ·  
Sporwörthstraße 7 · 68219 MA-Casterfeld

Telefon 0621/86258604 + Mobil 0162 2060780
E-Mail: angela.eckerl@gmail.com

Treppenhausreinigung
Gartenarbeiten
Mülltonnenservice

Bauendreinigung

Malerarbeiten

Unsere Leistungspalette:

BUCHOW
R O L L L A D E N B A U
M E I S T E R B E T R I E B

Ellerstadter Straße 8
68219 Mannheim 
Telefon 0621 872350

Telefax 0621 872378
info@buchow.de
www.rolladenbau-buchow.de

Jetzt Rollläden vom Fachmann umrüsten lassen
Elektroantriebe bieten Comfort und Sicherheit

• Erneuerung des Markisentuchs
• alle Tücher mit Lotuseffekt
• Auf Wunsch Umrüstung auf Elektromotor / Funk
• Gestellreinigung

Wir beraten Sie gern!

Wir machen ihre Markise fit für den Sommer!

www.buchow.de

MANNHEIM. Brombeerhecken 
schneiden und Zäune wieder-
herstellen. Streichen, Stadt-
teilplätze säubern, öffentliche 
Grünfl ächen säubern, Ver-
kehrskreisel bepfl anzen oder 
Unterstände für Lastenfahr-
räder bauen: Für die Freiwilli-
gentage in der Metropolregion 
Rhein-Neckar sind die ersten 
Mitmach-Projekte bereits ein-
gereicht. In der Zeit vom 12. 
bis 20. September engagieren 
sich Menschen in der gesam-
ten Region bei den Freiwil-
ligentagen, die während der 
bundesweiten Woche des Bür-
gerschaftlichen Engagements 
zum nunmehr zehnten Mal 
stattfi nden. Auch Mannheim 
ist wieder mit dabei, denn es 
können gleich mehrere Flie-
gen mit einer Klappe geschla-
gen werden. 

„Die Freiwilligentage bieten 
Vereinen und Organisationen 
eine hervorragende Möglich-
keit, ihre Arbeit sichtbar zu 
machen, neue Unterstütze-
rinnen und Unterstützer zu ge-
winnen und größere Projekte 
umzusetzen“, erklärt dazu 
Sarah Schmitt, Beauftragte 
für Bürgerschaftliches Enga-
gement der Stadt Mannheim. 
„Gleichzeitig haben Interes-
sierte die Chance, sich für 
einen begrenzten Zeitraum 
einzubringen, Vereine ken-
nenzulernen und vielleicht 
sogar langfristig ein Ehrenamt 
für sich zu entdecken.“ Anpa-
cken ist erwünscht. Doch die 
Freiwilligentage können auch 
auf andere Weise unterstützt 
werden, indem Unternehmen 
sich neben personeller Un-
terstützung mit Know-how 
oder Sach- und Geldspen-
den einbringen. Schulen sind 
ebenfalls eingeladen, sich zu 
beteiligen, sei es durch die 
Teilnahme an bestehenden 

Aktionen oder durch eigene 
Projektideen.

Anmeldungen sind ab sofort 
unter www.wir-schaffen-was.
de möglich. Unter allen bis 
30. Juni eingereichten Pro-
jekten der Kategorie „Hand-
werkliches & Praktisches“ 
werden 100 Baumarkt-Gut-
scheine im Wert von jeweils 
200 Euro verlost. Für Fragen 
zur Teilnahme von Mannhei-
mer Vereinen, Unternehmen 
und Schulen bietet die Stadt-
verwaltung unter  0621 293-
9696 dienstags von 10 bis 14 
Uhr zusätzliche telefonische 
Information. Anfragen kön-
nen auch per E-Mail an sarah.
schmitt@mannheim.de ge-
richtet werden. 

Im Erscheinungsgebiet der 
Seckenheim-Rheinau-Nach-
richten gab es Stand Redakti-
onsschluss ebenfalls eine erste 
Projektidee: So hofft die TSG 
Seckenheim am Samstag, 12. 

September, auf tatkräftige 
Helfer auf ihren beiden Bau-
stellen, die neue Sportstätte 
am OEG-Bahnhof sowie das 
künftige Gesundheitsstudio 
in der Seckenheimer Haupt-
straße (ehemals Firma Rath). 
Die Bitte um Unterstützung 
richtet sich ausschließlich an 
Erwachsene. In der unmit-
telbarer Nachbarschaft wird 
am Samstag, 19. September, 
ebenfalls eine Aktion ange-
boten: Auf Initiative des Vo-
gel- und Naturschutzvereins 
soll in Ilvesheim gemeinsam 
eine ausgewählte Grünfl ächen 
naturnah umgestaltet werden. 
Hier darf vom Kind bis zum 
Senior jeder mitmachen. Das 
Ganze fi ndet im Rahmen des 
Kooperationsprojekts „Natur 
nah dran“ des NABU und des 
Landes Baden-Württemberg 
statt, wodurch kommunale 
Grünfl ächen ökologisch auf-
gewertet werden sollen. Ziel 

ist es, die biologische Vielfalt 
zu fördern und Lebensräume 
für heimische Pfl anzen und 
Tiere zu schaffen.  pbw

Erste Projekte für die Freiwilligentage gemeldet
Vom 12. bis 20. September wird in der Metropolregion gemeinsam angepackt

Die Freiwilligentage in der Metropolregion Rhein-Neckar finden in diesem Jahr bereits zum zehnten Mal statt. 
 Foto: Stadt Mannheim

Gemeinsam kochen verbindet 
„Bunte Rheinau“ bietet verschiedene Aktion für ein gutes Miteinander

RHEINAU. Gemeinsam kochen, 
neue Menschen kennenlernen 
und dabei verschiedene Kul-
turen entdecken: Das ermögli-
cht der internationale Kochkurs 
der Gruppe „Bunte Rheinau“ 
des Caritas-Quartierbüros 
Rheinau. Regelmäßig steht da-
bei die Küche eines anderen 
Landes im Mittelpunkt. Zuletzt 
ging es im Mai kulinarisch 
nach Polen. Mehr als 25 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
kamen zusammen, um gemein-
sam traditionelle polnische Ge-
richte zuzubereiten. Unter der 
Anleitung von Köchin Sylwia 
Poterek entstanden Pierogi rus-
kie (gefüllte Teigtaschen mit 
Kartoffeln und Käse), das pol-
nische Nationalgericht Bigos 

(Krauteintopf), ein Gemüsesa-
lat mit Mayonnaise sowie Ja-
godzianki, (süße Hefebrötchen 
mit Blaubeerfüllung). Daneben 
backten zwei junge Ehrenamt-
liche von youngcaritas mit den 
Kindern Käsekuchen und be-
reiteten Obstsalat zu. Anschlie-
ßend wurde gemeinsam geges-
sen und sich ausgetauscht.

„Es macht Spaß, es ist lecker 
und nebenbei lernt man noch 
nette Leute kennen“, meint Paul 
Wenzel vom Quartierbüro. Ge-
nau darum gehe es auch der 
„Bunten Rheinau“: Menschen 
zusammenzubringen und den 
Zusammenhalt im Stadtteil zu 
stärken. Bei der Gruppe handle 
es sich um Zusammenschluss 
von Rheinauerinnen und 
Rheinauern, die sich für Viel-
falt und ein gutes Miteinander 
einsetzen. Neben den internati-

onalen Kochkursen organisiert 
man im Laufe des Jahres wei-
tere Veranstaltungen und Ak-
tionen, darunter Freundlich-
keitstage auf dem Marktplatz 
am 19. Juni und 12. September 
sowie ein Argumentations-
training gegen rechte Parolen 
am 24. Oktober. Auch beim 
Stadtteilfest am 18. Juli ist die 
Gruppe dabei.  Der nächste 
Kochkurs fi ndet am 26. Sep-
tember statt und widmet sich 
der italienischen Küche. Das 
Angebot ist kostenlos und 
offen für alle Interessierten. 
Wer bei der Gruppe „Bunte 
Rheinau“ mitarbeiten möchte, 
ist herzlich willkommen. Das 
nächste Treffen fi ndet am 14. 
Juli  um 18.30 Uhr, im Caritas-
Quartierbüro Rheinau, Durla-
cher Straße 100, statt.  

red/pbw

Mit Kochkursen und weiteren Aktivitäten will die Gruppe „Buntes Rheinau“ zum gegenseitigen Kennenlernen 
und Austausch beitragen.  Foto: zg

SECKENHEIM/RHEINAU/FRIED-
RICHSFELD. Erste Bürgermei-
sterin Prof. Dr. Diana Pretzell, 
Oliver Roggisch von den Rhein-
Neckar Löwen sowie Sebastian 
Eick von der Schutzgemein-
schaft Deutscher Wald trafen 
sich kürzlich im Wald, um die 
Entwicklung frisch gepfl anzter 
Bäume zu begutachten. 

Die Pfl anzung im Käferta-
ler Wald geht auf eine Spende 
der Schutzgemeinschaft Deut-
scher Wald in Höhe von 6.000 
Euro zurück, die im Jahr 2025 
im Rahmen des Umweltspiel-
tags der Rhein-Neckar Löwen 
generiert wurde. Mit diesen 
Mitteln konnte eine rund 4500 
Quadratmeter große Fläche mit 
klimastabilen Baumarten wie 
Stieleiche, Spitzahorn und Vo-
gelkirsche aufgeforstet werden. 
Insgesamt wurde rund 800 Stie-
leichen, 750 Spitzahorne und 
700 Vogelkirschen gepfl anzt. 

Ergänzend dazu wurden 
die 27 von den Rhein-Neckar 

Löwen im Rahmen des Um-
weltspieltags 2025 gespendeten 
Bäume im Dossenwald ge-
pfl anzt. Die Setzlinge stellte die 
Staatsklenge Nagold bereit: Der 
Landesbetrieb hatte ein Bund 
mit 25 Zerreichen sowie jeweils 
einen Speierling und eine Els-
beere vorbereitet. Sie wurden 
gezielt eingesetzt, um Ausfälle 
auf einer bestehenden Pfl anzfl ä-
che zu ergänzen und deren Ent-
wicklung langfristig zu sichern. 

Die Maßnahme leistet ei-
nen wichtigen Beitrag zum 
klimaresilienten Umbau des 
Mannheimer Stadtwaldes. „Die 
Partnerschaften mit der Schutz-
gemeinschaft Deutscher Wald 
und den Rhein-Neckar Löwen 
sind ein wichtiges Signal für 
den Umwelt- und Klimaschutz 
vor Ort. Gemeinsam können 
wir unseren Wald fi t für die 
Herausforderungen des Klima-
wandels machen“, betonte Erste 
Bürgermeisterin Prof. Dr. Dia-
na Pretzell.  red/pbw

Für Mannheimer Stadtwald
Baumspende der Rhein-Neckar-Löwen

Sebastian Eick, Prof. Dr. Diana Pretzell und Oliver Roggisch (von 
links) machen sich vor Ort ein Bild von den gepflanzten Bäumen. 
 Foto: Stadt Mannheim

➜ KOMPAKT
 Hörnerfest im 
Hunsrück

SECKENHEIM. Am Freitag, 12. 

Juni, wird der Verein historisches Se-

ckenheim im Rahmen des „Hörner-

festes“ ab 17 Uhr erneut an Johann 

Georg Hörner, Seckenheimer Bürger-

meister von 1832 bis 1849, Streiter 

für die Demokratie und Sozialrefor-

mer, erinnern. Aufgrund seines En-

gagements für die Revolution von 

1848/49 und seiner Freundschaft 

mit Revolutionären wie Friedrich He-

cker wurde Hörner 1849 abgesetzt. 

Das Fest fi ndet wieder im Heumarkt 

statt und wird von Livemusik mit Joa-

chim Schäfer, Büchertisch, Wein und 

Flammkuchen fl ankiert.  pbw
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Baugenossenschaft  
Seckenheim eG

Kontakt: Baugenossenschaft Seckenheim eG,  
Badener Straße 101, 68239 Mannheim,  
Telefon (0621) 47 19 18, Fax (0621) 4 82 28 18
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Mannheim, 03.06.2026
Der Aufsichtsratsvorsitzende 
Gez. Andreas König

Bitte bringen Sie diese Einladung zur  
Mitgliederversammlung mit.  

Bei Vertretungen bitte Vollmacht mitbringen

Mitgliederversammlung  
für das Geschäftsjahr 2025

am Donnerstag, 16. Juli 2026, 19.00 Uhr

Donnerstag, 16. Juli 2026, 19.00 Uhr,
im Vereinshaus SV 98/07  

in Mannheim-Seckenheim
Zähringer Straße 80, Großer Saal

MANNHEIM. Wachsende An-
forderungen, eine Verschie-
bung der Prostitutionsstätten, 
ein fehlendes bundesweites 
Ausstiegsmodell, Kürzungen 
im städtischen Haushalt: Die 
Arbeit von „Amalie“ ist im 
vergangenen Jahr deutlich 
schwieriger geworden. „Jeder 
Fall geht uns zu Herzen“, so 
Astrid Fehrenbach beim Jah-
respressegespräch. Die Lei-
terin der Beratungsstelle für 
Frauen in der Prostitution in 
Mannheim berichtet von über 
1.000 Beratungsgesprächen, 
davon rund 100 online, sowie 
66 Frauen, die im laufenden 
Beratungsprozess sind. 2025 
wurde das mittlerweile 
zwölfte „Amalie“-Baby gebo-
ren, dessen Mutter über viele 
Monate eng begleitet wurde. 
„Wir betreuten drei schwer 
erkrankte Frauen, von denen 
eine nicht überlebte. Eine 
Teilnehmerin im Aussteige-
rinnenprojekt starb plötzlich 
mit Anfang dreißig“,  so Feh-
renbach. Auch Petra Bubel 
sieht viel Leid. Die Gynäko-
login bietet alle 14 Tage eine 
Sprechstunde im eigens dafür 
eingerichteten kleinen Unter-
suchungszimmer an. 24 Jahre 
führte sie eine eigene Frau-
enarztpraxis in Heddesheim, 
und engagiert sich nach dem 
Eintritt in den Ruhestand im 
mittlerweile fünften Jahr eh-
renamtlich bei Amalie in der 
Neckarstadt-West. „Während 
meiner langen Berufstätigkeit 
habe ich noch nie solch schwer 
fortgeschrittene Infektionen 
gesehen. Viele Frauen kla-
gen über chronische Schmer-
zen, leiden unter einer völlig 
zerstörten Vaginalfl ora und 
genitalen Verletzungen. Und 
sie kommen meist spät“, sagt 
Bubel. Sie berät die Frauen zu 
sicherer Verhütung und bietet 

Impfungen gegen Hepatitis 
B an. Aktuell kommen zehn 
bis 13 Frauen in die Sprech-
stunde. Anfang Mai waren 
es bereits 73. Ein deutlicher 
Zuwachs im Vergleich zu den 
letzten Jahren, als zwischen 
100 und 110 Frauen aufs Jahr 
gesehen kamen. Den Grund 
sieht Fehrenbach darin, dass 
Amalie seit 2025 sogenannte 
Online-aufsuchende Arbeit 
anbietet, und darüber auch 
Sexarbeiterinnen erreicht, 
die vorher gar nicht gesehen 
wurden. Frauen aus Viet-
nam, Thailand, Südamerika, 
die über die gynäkologische 
Sprechstunde wiederum die 
Räumlichkeiten und das An-
gebot der Beratungsstelle 
kennenlernen. 

Die Online-Arbeit war 
notwendig geworden, weil 
im für die Mitarbeiterinnen 
fußläufi g zu erreichenden 

Rotlichtviertel in der Neck-
arstadt-West immer weniger 
Frauen, vorwiegend aus Ost-
europa stammend, arbeiten. 
„Die Prostitution verschiebt 
sich  zunehmend aus den Bor-
dellen in Privatwohnungen, 
Hotels, Boardinghäuser oder 
Massagesalons, und verteilt 
sich somit übers ganze Stadt-
gebiet“, beschreibt Fehren-
bach eine generell zu beo-
bachtende Entwicklung in der 
Sexarbeit. Dazu kommt das, 
was Michael Graf, Direktor 
des Diakonischen Werkes als 
Träger der Einrichtung, als 
„sich sehr schnell drehendes 
Betriebskarussell“ beschreibt. 
Will heißen, dass die Zuhäl-
ter mittlerweile dafür sorgen, 
dass die Frauen nicht lange in 
einer Stadt bleiben, was eine 
kontinuierliche Beratungs-
arbeit ebenso erschwert wie 
den an sich schon schwierigen 

Weg zum Ausstieg. Wäh-
rend die Frauenärztin in ihrer 
Sprechstunde viele sehr junge 
Frauen um die 20 hat, benennt 
Astrid Fehrenbach das Klien-
tel in den Beratungsstunden 
mit „zwischen 25 und 35 Jah-
ren“. Gemeinsam ist vielen 
dieser Frauen, dass sie keine 
Meldeadresse und Kranken-
versicherung habe, Gewalt er-
leben und sowohl körperlich 
als auch physisch schwer an-
geschlagen sind. „Die meisten 
sind zudem angst- und scham-
besetzt“, sagt Bubel. Den Mut 
und die Kraft, gewalttätige 
Freier oder Zuhälter anzuzei-
gen, hätten die Frauen daher 
in aller Regel nicht. 

Seit 2021 hatte Amalie 31 
Frauen im eigens entwickelten 
Ausstiegsprojekt „Horizonte 
plus“ begleitet, hält bereits seit 
2016 eine kleine Wohnung für 
Aussteigerinnen und ihre Kin-

der bereit und hilft ihnen auf 
dem Weg hin zu einer Arbeit 
und eigenen vier Wänden. Fi-
nanziert wird das Programm 
über eine EU-Förderlinie, die 
aufgrund ihrer Befristung 
immer wieder aufs Neue be-
antragt werden muss. „Daher 
fordern wir ein bundesweites 
Ausstiegsprogramm“, beto-
nen Fehrenbach und Graf 
übereinstimmend. In Kom-
bination mit dem sogenann-
ten „Nordischen Modell“, 
das in Schweden praktiziert 
wird und den Sexkauf unter 
Strafe stellt, sieht man dann 
deutlich bessere Vorausset-
zungen für den Ausstieg. Das 
in Deutschlang geltende Pro-
stituiertenschutzgesetz von 
2017, das Anmeldepfl ichten, 
Gesundheitsberatungen und 
eine Betriebserlaubnispfl icht 
für Bordelle vorschreibt, hat 
laut Graf den Frauen nicht ge-
holfen. Denn viele von ihnen 
würden nicht am Willen zum 
Ausstieg scheitern, sondern an 
fehlenden Strukturen. Staatli-
che Hilfe und entsprechende 
Gesetzesvorgaben seien auch 
deshalb vonnöten, weil die 
Kommunen damit überfordert 
seien. Die Zusammenarbeit 
mit der Stadt bezeichnete Graf 
dessen ungeachtet jedoch 
als gut. Doch die städtischen 
Haushaltskürzungen träfen 
auch Amalie, wo eine halbe 
Sozialarbeiterinnenstelle ak-
tuell aus Kostengründen nicht 
besetzt werden kann. Als 
umso wichtiger bezeichnete 
Fehrenbach die Unterstüt-
zung durch Ehrenamtliche, 
Kooperationspartner sowie 
den Erlös aus dem Charity-
Handtaschenverkauf, der das 
nächste Mal am 26. Juni auf 
dem Mannheimer Paradeplatz 
stattfi nden wird. 

 pbw

Prostitutionsstätten verteilen sich über das Stadtgebiet
Beratungsstelle „Amalie“ steht vor wachsenden Herausforderungen

Astrid Fehrenbach, Petra Bubel und Michael Graf (von links) im Behandlungszimmer, 
in dem regelmäßig eine kostenlose gynäkologische Sprechstunde angeboten wird.  Foto: Warlich

Wirtschaftsförderung stellt Jahresbericht 2025 vor 
Investitionen auch an den Standorten Friedrichsfeld und Rheinau

MANNHEIM. Der Jahresbericht 
2025 der Mannheimer Wirt-
schaftsförderung zeigt mit 
aktuellen Daten und Zahlen, 
welche Maßnahmen die Wirt-
schaftsförderung im vergan-
genen Jahr umgesetzt hat, und 
wie sich der Wirtschaftsstand-
ort Mannheim entwickelt hat. 
„Nationale und internationale 
Themen und Krisen haben 
bundesweit Auswirkungen 
auf die Unternehmensland-
schaft. Unsere Aufgabe ist es, 
gute Rahmenbedingungen für 
die Unternehmen an unserem 
Standort zu gestalten und so 
lokale Lösungen für globa-
le Probleme aufzuzeigen. Es 
geht darum, die betrieblichen 
Transformationsprozesse zu 
erleichtern und zu beschleu-
nigen und maßgeblich an 
der Zukunftsfähigkeit des 
Wirtschaftsstandorts Mann-
heim mitzuarbeiten,“ erklär-
te Wirtschaftsbürgermeister 
Thorsten Riehle bei der Prä-
sentation es Berichtes. „Eine 
wichtige Rolle hätten dabei die 
Clusteraktivitäten in Techno-
logie- und Wachstumsfeldern 
wie Gesundheitswirtschaft, 
Digitalisierung oder grüne 
Technologien. „Hier wurden 
Wertschöpfungspotentiale 
identifi ziert, in denen sich 
durch eine gezielte Förderung 
wirtschaftliche Strukturen 
nachhaltig verbessern lassen, 
die Innovations- und Wettbe-
werbsfähigkeit des Standorts 
gestärkt und Arbeitsplätze 
gesichert werden können“, 
stellte Riehle fest. Aufgabe 
der Wirtschaftsförderung sei 
es, die Mannheimer Unter-

nehmen bestmöglich in den 
unterschiedlichen Unterneh-
mensphasen zu betreuen und 
adäquate Problemlösungen 
wie auch zukunftsweisende 
innovative Kooperationen auf 
den Weg zu bringen, ergänzt 
Christiane Ram, Fachbe-
reichsleiterin der Wirtschafts- 
und Strukturförderung.

Die Beschäftigungszahlen 
sind mit 202.518 Sozialversi-
cherungs-Beschäftigten auf 
einem neuen Höchststand 
und gegenüber dem Vorjahr 
um 1.798 Personen gestiegen. 
Dennoch hat sich die Arbeits-
losenquote um 0,4 Prozent-

punkte auf 7,9 Prozent erhöht. 
Die absolute Zahl der Be-
triebe liegt bei 9.019 und blieb 
damit stabil. Die Existenz-
gründungsquote (Neugrün-
dungen je 1.000 Einwohner) 
stieg von 7,1 auf 8,3 und lag 
über der Quote von 7,6 für das 
Land Baden-Württemberg. 
Insgesamt wurden 220 Exi-
stenzgründungen und Jung-
unternehmen in Mannheim 
betreut. Die Wirtschafts-
förderung kümmerte sich 
darüber hinaus um 547 Be-
standsunternehmen sowie 70 
ansiedlungsinteressierte Un-
ternehmen. 215 Unternehmen 

wurden in Immobilienangele-
genheiten begleitet. Neben der 
strategischen Ausgestaltung 
des Wirtschaftsstandorts zur 
Transformation von Energie-
erzeugung, Produktion und 
Wertschöpfung mit Projekten 
über eine lange Zeitachse von 
fünf bis zehn Jahren, wer-
den nach Aussage von Dr. 
Elmar Bourdon gleichzeitig 
und zunehmend immer kurz-
fristigere Ansiedlungs- und 
Firmenbetreuungsanfragen 
bearbeitet. „Diese Anfragen 
bezogen sich auch im zu-
rückliegenden Berichtsjahr 
vielfach auf Hallenfl ächen für 

produktionsnahe Nutzungen“, 
erklärte der stellvertretende 
Fachbereichsleiter und Key 
Account Manager bei der 
Wirtschaftsförderung,

Zu den Baufortschritten, 
Standorterweiterungen, Er-
öffnungen und Umzügen am 
Standort zählten 2025 auch 
zwei im Erscheinungsgebiet 
der Seckenheim-Rheinau-
Nachrichten: In Rheinau 
nahm der Übertragungsnetz-
betreiber Amprion gemein-
sam mit Technologiepartner 
Siemens Energy in der Um-
spannanlage eine der weltweit 
größten und leistungsstärk-
sten Statcom-Anlagen mit 
einem Investitionsvolumen 
von rund 58 Millionen Euro 
in Betrieb – die erste ihrer Art 
in Baden-Württemberg. Die 
Anlage soll wesentlich zur 
Stabilisierung der regionalen 
Stromversorgung beitragen 
und die Voraussetzungen für 
den weiteren Ausbau erneu-
erbarer Energien in der Me-
tropolregion Rhein-Neckar 
stärken. Im Gewerbegebiet 
„Vareal“ in der Steinzeugstra-
ße in Friedrichsfeld feierte die 
Aventos Group 2025 Richt-
fest. Das Projekt auf dem rund 
63.000 Quadratmeter groß-
en Gelände mit circa 40.000 
Quadratmetern vermietbarer 
Fläche steht für nachhaltige 
Brownfi eld-Entwicklung und 
fl exible Nutzungskonzepte. 
Die Wirtschaftsförderung 
begleitete das Vorhaben eng 
und unterstützte frühzeitig 
bei der Projektentwicklung. 
Erste Flächen sind bereits 
vermietet.  red/pbw

Christiane Ram, Thorsten Riehle und Dr. Elmar Bourdon (von links) 
mit dem neuen Jahresbericht der Wirtschaftsförderung Mannheim.  Foto: Stadt Mannheim
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MANNHEIM. Im Chinesischen 
Garten des Luisenparks 
Mannheim wurde zu Ehren 
von Prof. Dr. Norbert Egger, 
Erster Bürgermeister der Stadt 
Mannheim i. R. eine Ehren-
tafel enthüllt. Auf der Tafel 
ist Eggers Idee zum Bau des 
original chinesischen Tee-
hauses in Mannheim doku-
mentiert, um den Menschen 
die chinesische Kultur näher 
zu bringen. Die steinerne Tafel 
ziert nun den Wandelgang im 

Chinesischen Garten, der das 
Mondtor einfasst, und würdigt 
einen Mann, dessen Einsatz 
für den Austausch Mannheims 
mit dem Reich der Mitte man 
zweifelsohne als unermüdlich 
bezeichnen kann. Rein zeitlich 
kommt das Zeugnis zur rech-
ten Zeit: In diesem Jahr feiert 
der Chinesische Garten mit 
Teehaus Jubiläum: 25 Jahre ist 
es nun her, dass die besondere 
Anlage im Jahr 2021 – nicht 
zuletzt aufgrund Eggers Be-

harrlichkeit – planmäßig fertig 
gestellt werden konnte. Die 
Kosten generierte er seinerzeit 
gänzlich aus Spendengeldern.

Zur Enthüllung der Tafel 
begrüßte der Geschäftsführer 
der Stadtpark Gesellschaft, 
Michael Schnellbach, neben 
Egger den Generalkonsul der 
Volksrepublik China mit Sitz 
in Frankfurt am Main, Huang 
Yiyang, eine Vertreterin der 
Internationalen Wirtschafts-
kammer Chinas, Vivian Fang, 
mehrere Vertreter aus Mann-
heims Partnerstadt Zhenjiang, 
den Architekten des Gartens, 
Li Yibao, sowie viele Vertreter 
der chinesischen Wirtschaft. 
Applaus gab es für Eggers 
Idee und Umsetzung, um den 
Mannheimern sowie allen 
Besuchern des Luisenparks 
mit dem Chinesischen Garten 
einen authentischen Einblick 
in Chinas Kultur zu ermög-
lichen. Nach dem offi ziellen 
Teil folgte eine traditionelle 
Teezeremonie, die alle bei 
Fang Yang, Meisterin ihrer 
Zunft, im Teehaus erleben 
durften.  red/pbw
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Auf Wiedersehen am 3. Juli

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

3. Juli (22. Juni) Sommergewinnspiel/Freizeit

21. August (10. August) Freizeit

11. September (31. August) Goldener Herbst

9. Oktober (28. September) Gesundheit/Kerwe Seckenheim

6. November (26. Oktober) Lange Nacht der Kunst und Genüsse

27. November (16. November) Advent/Essen & Trinken

11. Dezember (30. November) Weihnachten
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Heike Warlich 
(Redaktionsleitung)
Rastatter Straße 41
68239 Mannheim
Tel.: 0621 43 71 42 30
E-Mail: 
h.warlich@sosmedien.de

Karin Weidner 
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Mobil: 0172 7 52 80 62
E-Mail: anzeigenberatung@
karin-weidner.de

Susanne Hartwig
(Anzeigen Seckenheim,
Friedrichsfeld)
Wildbader Straße 11
68239 Mannheim
Tel.: 06202 950 65 80
Mobil: 0176 20 13 82 98
E-Mail: s.hartwig@sosmedien.de
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Marcus Endres & Dennis Silveira

Friedrichstr. 28, 68199 Mannheim
Tel. 0621-87557796
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SECKENHEIM. Ein abwechslungs-

reiches Kuchenbuffet mit einer riesen-

großen Auswahl machte die Entschei-

dung schwer beim Muttertags-Kaffee 

des MGV-Liedertafel. Die Tische im 

Pfarrzentrum Sankt Clare waren 

hübsch dekoriert eingedeckt worden, 

um die Gäste willkommen zu heißen. 

Die Veranstaltung war öffentlich und 

sollte ein Angebot an alle Frauen sein, 

sich bei Kaffee und Kuchen einen ge-

mütlichen Nachmittag zu machen und 

bei Musik und kleinen Gedichten ein 

bisschen, wie es heute heißt, zu „chil-

len“. Sänger Peter Baumgart stimmt 

„What a wonderful day“ an. Ulrike 

Bühler am Klavier motivierte die Gä-

ste, selbst tätig zu werden und mitzu-

singen, was diese sich nicht zweimal 

sagen ließen. Angela Salzmann und 

Sabine Schneider hatten passende 

Lyrik herausgesucht. „Wir beabsichti-

gen, das Ganze im nächsten Jahr zu 

wiederholen“, ließ Schriftführerin Elke 

Zielbauer die Seckenheim-Rheinau-

Nachrichten im Anschluss an die Ver-

anstaltung wissen. Wer also dieses 

Jahr das traumhafte Kuchenbuffet 

verpasst hat, hat die Aussicht auf 

eine weitere Chance.  pbw

➜ KOMPAKT
 Harmonischer Kaffeenachmittag

Geselligkeit bei Kaffee und Kuchen erwartete die 
Gäste beim Muttertags-Kaffee des MGV-Liedertafel.  zg

Zum 25-jährigen Bestehen des 
Chinesischen Gartens 

Ehrentafel für Initiator und Wegbereiter Prof. Dr. Norbert Egger

Prof. Dr. Norbert Egger und Generalkonsul 
Huang Yiyang nach dem Enthüllen der Tafel.  Foto: Stadtpark gGmbH

FRIEDRICHSFELD. Die Sänger 
des Frohsinn Friedrichsfeld 
hatten anlässlich des Va-
tertags ihre Mitglieder ins 
Vereinsheim der Alteich-
wald-Siedler gebeten. Eine 
Einladung, die sich selbstver-
ständlich auch an den Sänger-
bund Seckenheimer richtete, 
mit dem man eine Männer-
chor-Singgemeinschaft bil-
det. Längst ist das Ganze eine 
Familienveranstaltung, zu der 
man auch Gäste mitbringen 
darf. Alfred Bauer hatte im 
Vorfeld die Anmeldungen no-

tiert, und ausreichend Spätzle 
und Putengeschnetzeltes be-
stellt. Für das Kuchenbuffet 
war in den eigenen Reihen 
reichlich gebacken worden. 
Eigentlich wollte man im 
Freien sitzen, doch aufgrund 
von Regen und kühlen Tem-
peraturen wurde spontan ins 
Siedlerheim umgezogen, was 
der Stimmung jedoch keinen 
Abbruch tat. Die Gesellig-
keit stand im Mittelpunkt, 
wozu auch der Auftritt des 
Männerchors unter der Lei-
tung von Niklas Zaberer 

beitrug. Bei ihm bedankte 
sich Frohsinn-Vorsitzender 
Gerhard Krieger ebenso wie 
bei allen Helfern und Helfe-
rinnen sowie bei „drei Fünf-
tel der Zabbe-Combo“, denn 
Reginald Blümmel (Gitarre), 
Jürgen Wohlfart (Cajon) und 
Jürgen Zink (Gitarre) sorgten 
nicht nur für Unterhaltung 
und animierten zum Mitsin-
gen, sondern lieferten mit 
„Aber bitte mit Sahne“ von 
Udo Jürgens zugleich die per-
fekte Überleitung zu Kaffee 
und Kuchen.  pbw

Vatertag ist Familientag
Frohsinn hatte im Siedlerheim alles vorbereitet

Angesichts der kühlen Temperaturen fand 
die Veranstaltung drinnen im Siedlerheim statt. Foto: Warlich


